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Deutſches Reich.
Der Kaiſer, der am geſtrigen Tage als Gaſt des Grafenv, TſchirskyRenard in Groß Strehtis weilte, begab ſich Vor

mittags 9 Uhr von Sucholona aus zur Jagd auf Faſanen, die
Z. die Geſtgepflegte Schleſiens iſt. An der Jagd nahm auchdas Gefolge theil. Heute Nachmittag verläßt der Kaiſerliche

Sonderzug Groß-Strehlitz, um 5 Uhr 35 Min. Nachmittags
auf Bahnhof Kuchelna einzutreffen. Von Kuchelna fährt derKaiſer Freitag, den 12. d. M Mittags 12 Uhr ab und be-

giebt ſich zum Fürſten v. Pleß. Die Rückkehr von Pleß
nach der Wildparkſtation erfolgt Montag, den 15. d. M.

Der Kaiſer wird am 15. d. Mts. bei dem Staats
miniſter, Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern Dr. Grafen
von Poſadowsky ſpeiſen und bei dieſer Gelegenheit die Vor
ſtellung der Mitglieder des wirthſchaftlichen
Ausſchuſſes, für deſſen Thätigkeit Se. Maj. ſich auf dasLebhafteſte intereſſirt, entgegennehmen. Man eiſieht hieraus,

welche Bedeutung dieſer Vereinigung der drei großen Erwerbs-
gruppen zur Vorberathung und Begutachtung handelspolitiſcher
Maßnahmen auch an Allerhöchſter Stelle beigemeſſen wird.

Der Kaiſer wird am 22. d. M. der Vereidigung der
im Oktober und November eingeſtellten Rekruten der Marine
theile am Lande und des I. Geſchwaders in Kiel beiwohnen, zu
dieſem Zweck am 22. d. M. mittelſt Sonderzugs in Kiel eintreffen
und während des Aufenthalts daſelbſt an Bord S. M. S. „Kurfürſt
Friedrich Wilhelm“ Wohnung nehmen. Der kommandirende Admiral
und der Staatsſekretär des Reichsmarineamts find zur Beiwohnung
der Vereidigung befohlen.

Jm Auftrage Kaiſer Wilhelms überreichte, wie die
„Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, der deutſche Militärattaché in
Petersburg, Major Lauenſtein, das für den ruſſiſchen
Kreuzer „Roſſija“, den der Kaiſer ſeiner Zeit in Kronſtadt
beſichtigte, beſtimmte Bild des giſgrg in ruſſiſcher
Marineuniform mit eigener Unterſchrift und Widmung.
Der Kapitän Domoſhirow nahm nach dem Frühſtücke an Bord
die Bilder mit tiefem Danke für die hohe Gnade entgegen und
bat um die Uebermittelung des ehrfurchtsvollen Dankes. Darauf
fand auf Deck eine Anſprache an die Mannſchaft mit einem
Hurrah auf den deutſchen e ſtatt. Major Lauen
be erwiderte mit einem Hurrah auf den Zaren. Nun werden
r e ſerzoſen wohl wieder einmal für eine kleine Weile be
rübt ſein.

Das Befinden des Präſidenten des Evangeliſchen Ober
Kirchenraths D. Dr. Barkhauſen iſit, der „Kreuzztg.“ zufolge, in
ſtetiger Beſſerung begriffen, ſo daß zu hoffen iſt, daß D. Barihauſen den
Sitzungen der Generalſynode, wenn auch nicht dauernd, ſo doch an
den Haupttagen wird beiwohnen können.

Jn Marinekreiſen herrſcht außerordentliche Befriedigung
über das Reſultat der Audienz des Staatsſekretärs Tirpitz
beim Prinzregenten in München. Und auch aus München
liegen Meldungen des Jnhalts vor, daß der Eindruck, den Kontre-
admiral Tirpitz auf die Mitglieder des Herrſcherhauſes machte, der
allerbeſte war. Seine Ausführungen ſollen ebenſo eingehend als
klar geweſen ſein und dementſprechend gewirkt haben. Des
Näheren verlautet, daß das Bedürfniß nach einer des Deutſchen
Reiches würdigen Flotte von dem Kontreadmiral eindringlich
dargelegt wurde, wobei er betonte, daß es nicht darauf
ankomme, dieſe Flotte auf einmal zu beſchaffen.
Nach den feſtſtehenden Plänen wünſcht man einen allmählichen,
aber geſicherten Ausbau der Flotte, die nur auf deutſchen
Schiffswerften gebaut werden ſoll. Auch muß das
nothwendige Offizierkorps, wie die zahlreiche Mann-
ſchaft erſt noch gewonnen werden. Es ſei dies keine leichte
Aufgabe, allein in keinem Lande der Welt ſeien alle
Vorbedingungen ſo vorhanden, wie gerade im Deutſchen
Reiche, das ſich nunmehr durch ſeine zahlreichen
ſtaatlichen wie privaten Schiffsbauanſtalten vollſtändig vom
Ausland emanzipirt habe und auch das beſte Bedienungs-
waterial liefere, um das wir von allen anderen ſeefahrenden
Staaten beneidet werden. Aus dieſen authentiſchen
Meldungen geht, ſo meint hierzu die „B. B. Z.“, zur Evidenz
hervor, daß die Regierung mit der Bewilligung der ent
ſprechenden einmaligen Ausgabe für das nächſte Etatsjahr
zufrieden ſein wird und daß die Reiſe des Staatsſekretärs
Tirpitz den Zweck hatte, die verbündeten Regierungen mit den
Plänen des Reichs-Marineamts vertraut zu machen.

Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums Dr. v. Miquel
iſt ſeit etwa 8 Tagen an einem leichten JnfluenzaAnfall erkrankt,
welcher ihn zwingt, das Zimmer zu hüten und ſich größere Schonung
aufzuerlegen. Hierin dürfte auch der Grund dafür liegen, daß der
Finanzminiſter den Kaiſer bei der Beſichtigung der Ueberſchwemmungs
gebiete in Schleſien nicht begleitet hat.

Als Nachfolger Galib Bey's, des jetzigen türkiſchen Bot
ſchafters am Berliner Hofe, für den Fall, daß dieſen der Sultan
thatſächlich nicht auf ſeinen Poſten nach Berlin zurückſchicken wird,
werden in erſter Linie der kürzlich zum Marſchall beförderte Bot-ſchafter in Petersburg Husni Priſcha, ſowie der ehemalige
Miniſter des Aeußeren Turkhan Paſcha genannt. Der Sultan
wünſche, wie es heißt, nach der deutſchen Reichshauptſtadt einen
Militär zu ſchicken.

Die Vorſchläge der Provinzialbehörden betreffs
derjenigen Summen, welche außer den aus bereiten Mitteln
des Staates und durch private Wohlthätigkeit gewährten
Beihülfen für die bei der letzten Hochwaſſer
kataſtrophe geſchädigten Landestheile noch von
Staatswegen nothwendig ſein werden, um die Betroffenen im
Nahrungszuſtande zu erhalten und die Wiederherſtellung der be
ſchädigten öffentlichen Anlagen zu ſichern, laſſen nach den B. P. N.“
erkennen, daß zwar auf dieſem Gebiete noch Manches zu thun
bleibe, daß aber der Geſammtbetrag der Summe, D.
auch bei liberalſter Sachbehandlung für die bezeichneten Zwecke

ſein wird, ſich nicht ſo hoch belaufe, wie nach den
Angaben der Preſſe anzunehmen geweſen ſei. Es dürfte ſich
nach demſelben Blatte jetzt noch nicht mit aller Sicherheit überſehen laſſen, was zu gelgehen haben wird, um der Wiederkehr

ähnlicher Kataſtrophen nach Kräften vorzubeugen. Es handelt
o hierbei um techniſche und geſetzgeberiſche Fragen ſchwieriger
datur, deren Vorbereitung nach beiden Seiten noch nicht ganz

abgeſchloſſen iſt. Man merkt doch aus obigen Aeußerungen recht
deutlich, daß die „B. P. N.“ das offiziöſe Organ unſeres
Herrn Finanzminiſters ſind. Nur um Gottes willen nicht allzuroße Summen für die beſchädigten Landestheile fordern und

ewilligen! Die Lage der von der Fpiaghe Getroffenen
aber iſt, wie alle Augenzeugen berichten, noch immer eine
überaus troſtloſe, und Se. Majeſtät hat erſt in dieſen letzten
Tagen, als er die Hirſchberger Gegend bereiſte, derſelben An
ſicht Ausdruck gegeben und Staatshilfe, zumal auch Regelungder Flußläufe zugeſichert. Daß die Bewilligung genügender
Mittel nunmehr nicht ausbleiben werde, davon ſind wir feſt
überzeugt.

Wagenmangel auf den Eiſenbahnen. Ueber die
Geſtellung der offenen Güterwagen in den Braunkohlen-
Bezirken während der Woche vom 1. bis 6. d. Mts gehen
uns folgende Nachrichten zu: Am 1. November kamen im
Bezirke Kaſſel Ausfälle von 24 und 54 Proz. der ange-
forderten Wagen, im Direktionsbezirke Halle ſolche von
26——33 Proz. vor. Am 2. November wurden die beſtellten
Wagen faſt in allen Direktionsbezirken voll ein-
geliefert, nur 2 Werke im Bezirke Erfurt hatten Ansfälle
zu verzeichnen. Der Grund für die Volldeckung warjedoch nicht in einer größeren Leiſtungsſaähigteit

der Staatsbahnverwaltung zu ſuchen, ſondern fand ſeine Er-
klärung durch den Tags vorher abgehaltenen katholiſchen Feier-
tag (AllerHeiligen), an welchem in den katholiſchen Gegenden
nicht gearbeitet wurde. Auch am 3. d. Mts. hielt dieſes günſtige
Verhältniß noch an, indem mit Ausnahme eines Werkes im
Direktionsbezirke Erfurt, welches 37 Proz. Ausfall erlitt,
alle übrigen Werke voll gedeckt wurden. Am 4., 5. und 6.
ſtellte ſich der vorige unbefriedigende uſtand aber
wieder in ganzer Schärfe ein. Am 4. November erhielt im
Direktionsbezirke Kaſſel die Grube Marie, am Hirſchberge,
gar keine Wagen, hatte alſo 100 Proz. Ausfall Grube Ernſt
bei Jldehauſen hatte 71 Proz. Ausfall zu verzeichnen. Es
zeigte ſich mehrſach, daß gerade die kleineren Werke mit
eringerer Lowren Anzahl mehr vernachläſſigt wurden.S Direktionsbezirke Halle wurden einem kleineren Werke

3 Tage hintereinander die beſtellten Lowren nicht geliefert,
ſodaß es vom Verkehr vollkommen abgeſchnitten ſchien. Jn
ſämmtlichen Direktionsbezirken waren an den letzten drei Tagen
voriger Woche im bunten Wechſel Ausfälle bis zu 30, 40 und
50 Proz. der angeforderten Wagen zu verzeichnen, wodurch
manche Werke die ſchwerſten Schäden erlitten. zit den Königl.
Sächſiſchen Staatsbahnen (Revier Meuſelwitz) hatten theils
einzelne, theils mehrere Werke auch Ausfälle von 25, 26, 27
und 35 Proz. zu beklagen.

Der deutſche Handel und die Marinefrage. Die
Handels und Gewerbekammer für Oberbayern beſchloß geſtern,
in ihrer Antwort auf ein Schreiben des „Alldeutſchen Ver
bandes“ ſich dahin auszuſprechen, Deutſchland müſſe eine
Flotte beſitzen, welche den Schutz der Handelsintereſſen und
der Kolonien wirkſam wahrnehmen kann. Es ſei eine m
Flotte nöthig zur Sicherung der Friedenspolitik und der wirth-
ſchaftlichen Beziehungen Deutſchlands, ſowie zur Erhaltung der
nationalen Wohlfahrt. Ferner wurde beſchloſſen, die ganze
Frage auf dem deutſchen Handelstage zur Sprache
zu bringen.

Nach einer parlamentariſchen Korreſpondenz ſteht es ſo
gut wie feſt, daß am 1. Januar n. J. der Direktor Fritſch
und der ſtellvertretende Direktor Geh. Poſtrath Sydow an die
Stelle der ausſcheidenden Herren Unterſtaatsſekretär Dr. Fiſcher
und Direktor Scheffler im Reichspoſtamt treten werden.

Ueber die vorgeſtern vollzogene Stichwahl in der
Weſtpriegnitz liegen bisher nur Theilergebniſſe vor, doch laſſen
bereits dieſe mit Sicherheit erkennen, daß der Wahlkreis von
den Konſervativen an die freiſinnige Volkspartei verloren ge
gangen iſt. Das Wahlergebniß aus den Städten, ſowie aus
69 Dörfern des Wahlkreiſes weiſt nämlich für Schulz (freiſ.
Volksp.) 6435 und für v. Saldern (konſ.) 3471 Stimmen auf.
Die „Voſſ. Ztg.“ ſchrieb bereits geſtern, daß, wenn das „frei
heitlich geſinnte Bürgerthum“ den Sieg davontrüge, der Zug
nach links ſo ſtark wäre, daß die Hoffnung auf die nahezu
völlige Zertrümmerung der konſervativen Partei bei den näch-
ſten Reichstagswahlen berechtigt erſchiene. Die wirkliche
Stärke des „freiheitlich geſinnten Bürgerthums“ iſt bei dem
erſten Wahlgange zu Tage getreten, wo der frei-
ſinnige Kandidat fa ſt 2000 Stimmen
weniger erhalten hat, als der konſer-
vative. Wenn ſchließlich doch der freiſinnige Berliner
Deſtillateur als Sieger aus der Stichwahl hervor
gegangen iſt, ſo wird dadurch nur von Neuem beſtätigt, daßdas reiheillich geſinnte Bürgerthum“ als ſolches ohnmächtig

wäre, wenn ihm nicht immer wieder durch ſozialdemo-
kratiſche und antiſemitiſche Krücken mühſam auf die
Beine geholfen würde. Ehrenvoll iſt ein ſolcher
Sieg jedenfalls nicht. Und ſchäbig iſt es, ihn
triumphirend in die Welt zu ſchreien Vor Allem aber ſpiegeltſich in dem on Seriauſe der Weſtpriegnitzer Da das

wahre Antlitz der Antiſemiten aufs Deutlichſte.
Sie ſind nichts Anderes als Parteiläufer des Mancheſterthums,
Vorkämpfer der Sozialdemokratie Die Konſervativen können
nichts gemein haben mit ihnen

In Sachen der deutſchen Auſiedlungen der Oſtmark
werden wieder die Beſorgniſſe laut, daß durch die Thätigkeit der
Generalkommiſſtonen die Arbeit der Anſiedlung kommiſſion gefährdet
wird. Wie die „Nat.-Lib. Korr.“ hört, ſind dieſe Bedenken jetzt nicht
mehr begründet. Die Beziehungen zwiſchen Anſiedlungskommiſſfon
und Generalkommiſſion ſind in der Weſſe geregelt, daß Störungen
des Anſiedlungswirkens durch gleichzeitige polniſche Koloniſation an
Wert Stelle, wie es bisher vorgekommen iſt, ſich nicht mehr wieder
holen werden.

Die Konferenzen im Neichspoſtamt zur Erörterung poſt-
techniſcher Fragen ſollen demnächſt wieder aufgenommen werden.

Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind im Monat Oktober auf
deutſchen Münzſtätten für 13 649 840 Mk. Doppelkronen, und zwar
ſage auf Privatrechnung, ſowie für 43 997,98 Mk. Einpfennig-
tücke geprägt worden.

Die Ernennung des Majors Leutwein zum Kommandeur
der Schutztruppe für Südafrika, mit deſſen Funktionen
er bisher nur beauftragt war, ſteht, wie die „Poſt“ erfährt, unmittel-
bar bevor. Major Leutwein wird ſich dann, wenn er demnächſt von
dem Kaiſer zur Meldung empfangen wird, in der Uniform der
Truppe melden können, die er im fernen Süden ſo manches Mal
zu blutigen Siegen geführt hat. Selbſtverſtändlich hat Major
Leutwein thatſächlich in Südweſtafrika die Uniform der
Schutztruppe aus Rückſicht auf praktiſche Gründe ſchon längſt
getragen. Dem Dornengeſtrüpp häite das preußiſche Tuch
ſchwerlich lange widerſtanden man kann es nur mit dem feſten,
zugleich auch waſſerdichten Gewebe der Schutztruppen Uniform
paſſiren. Major Leutwein wurde bisher à la snite der Armee ge-
führt und trug die Uniform des Regimentes, dem er zuletzt angehört
hatte, nämlich die des Jnfanterie- Regiments Graf Kirchbach (1. Nieder
ſchleſiſches) Nr. 46.

Der Landeshauptmann von Togo Köhler, der ſich z. Z. in
Berlin aufhält, wird nicht, wie verſchiedene Blätter melden, ſchon
jetzt, ſondern erſt nach beendetem Urlaub im Januar nach Afrika
zurückkehren.

Zu der Meldung, daß der deutſche Geſandte in Peking,
Frhr. v. Heyking, ſowie der Kapitän des deutſchen
Kanonenbootes „Cormoran“ in Wutſchang von chineſi-
ſchem Pöbel angegriffen wurden, verlautet aus zuverläſſiger
Quelle, daß ſich eine Pinaſſe des Kreuzers „Cormoran“, die di
deutſche Flagge trug, mit Offizieren nach dem chineſiſcher
Hafen begab. An Land wurden die deutſchen Offizier
mit Steinen beworfen, ebenſo die Pinaſſe. Die chineſiſche
Regierung wird auch hierfür, wie für die Ermordung deutſche
Miſſionare Genugthuung geben müſſen. Der deutſche G ſandte
iſt z. Z. nicht in Peking anweſend, kann alſo von den Jnſulten nicht
mit betroffen worden ſein.

Die erſten brieflichen Nachrichten über die Veranlaſſung
zu dem zwiſchen Deutſchland und Harti entſtandenen diplo
matiſchen Konflikt ſind nunmehr in Deutſchland eingetroffen
und beſtätigen durchaus die Berechtigung des Einſchreitens
unſeres dortigen Geſchäftsträgers. Ein der „Frkf. Ztg.“ aus
Portau Prince unter dem Datum des 22. Oktober zugegangener
Brief ſchildert den Zwiſchenfall in Uebereinſtimmung mit unſerer
bisherigen Darſtellungen wie folgt

Ein hieſiger Deutſcher, Emil Lüders, wurde bei Anbringung
einer Beſchwerde gegen die hieſige Polizei, welche ſein Hausrecht
verletzt hatte, verhaftet, zu einein Monat Gefängniß verurtheil
und ohne Weiteres dahin abgeführt. Am anderen Tag legte er
gegen dieſes Urtheil Appellation ein, welche nach hieſigen Geſetzen
Suspenſivkraft hat. Der deutſche Geſchäftsträger Herr Graf
Schwerin, deſſen Hilfe in der Sache angerufen wurde, machte den
hieſigen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Solon Menos auf
die Ungeſetzlichkeit der hartianiſchen Gerichte in höflichſter Weiſe auf-
merkſam, wurde aber mit überlegenem Lächeln abgewieſen, indem
man widerrechtlicherweiſe beſtritt, daß der Appell an die zweite
Inſtanz Suspenſivkraft habe. Jn zweiter Inſtanz wurde Lüders
zu einem Jahr Gefängniß und einer hohen Geldſtrafe verurtheilt,
ganz gegen Recht und Geſetz. Dieſes unſinnige Urtheil wurde auf
einen Druck der Regierung gefällt, die auf dieſe Weiſe Lüders
zwingen wollte, die Gnade des Präſidenten anzurufen, wodarch
jede Reklamation hinfällig geworden wäre. Hierauf
depeſchirte der deutſche Geſchäftsträger den Vorfall ſeiner
Regierung und erhielt die telegraphiſche Anweiſung,
ſich direkt mit dem Präſidenten in Verbindung zu ſetzen,
an ſeine Unparteilichkeit zu appelliren, die ſofortige Freilaſſung des
Herrn Lüders, ſowie eine entſprechende Geldentſchädigung zu fordern.

Zwei Stunden nach Empfang dieſer Jnſtruktion, am Sonntag, den
17. Oktober, fuhr der deutſche Geſchäftsträger in ſeiner Uniform
als Marineoffizier beim Palais des Präſidenien vor und wurde
ſofort empfangen. Er entledigte ſich in knapper Weiſe ſeines
Auftrages und brachte dadurch den Präſidenten von Harti in
ſo große Erregung, daß er das Geſpräch abbrechen

mußte. Am andern Tage war die ganze Stadt in höchſter
Aufregung, und zwar hauptſächlich darüber, daß es der deutſche Ver
treter gewagt habe, ſich direkt, mit Umgehung des Miniſters der
auswärtigen Angelegenheiten, mit dem Präſidenten der Republik in
Verbindung zu ſetzen. Es erſchienen Hetzartikel in den Journalen
worin öffentlich zur allgemeinen Abſchlachtung derun-
verſchämten Deutſchen aufgefordert wurde. Die Kammer
und der Senat wurden wegen der Angelegenheit zu einer außer
ordentlichen Sitzung zuſammenberufen. Die Kammer ertheilte dem
Miniſter Solon Menos ein Vertrauensvotum für ſein Vorgehen,
während ſich der Senat ziemlich paſſiv verhielt und von einem
ogreſſiven Vorgehen gegen Deutſchland abrieth. Am 22. Oktober
Mittags wurde Lüders auf Jntervention des amerikaniſchen Ge-
ſandten aus dem Gefängniß entlaſſen unter der Bedinzung, ſich
ſofort auf dem im Hafen liegenden holländiſchen Steamer nach
New-Hork einzuſchiffen.

OeſterreichUngarn.
Rückkehr Goluchowskis. Parlamentariſches.

Demiſſion Badenis? Die Verlegenheit um den
Präſidenten.

Graf Goluchowski iſt geſtern Jorwütag aus Monza in
Wien eingetroffen er wurde Nachmittags vom Kaiſer in Audienz
empfangen. Die parlamentariſche Kommiſſion der Rechtspartei
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berieih geſtern über eine Abänderung der Geſchäftsordnung des Ab-
geordnetenhauſes. Es wird angeſtredt: 1. Die Abſchaffung der Zehn-
minutenxauſen 2. die Ausſchließung ſolcher Abgeordneten, welcheſich gegen den parlamentariſchen Anſtand vergehen; 3. die Ein

ſchränkung der namentlichen Abſtimmungen. Trotz der Wiener
Verſicherungen, daß Graf Badeni ſich der vollen Gunſt der
Krone erfreue, verſichern Wiener eingeweihte Kreiſe hartnäckig, daß
die Demiſſion Badenis in allernächſter Zeit bevorſtehe.
Den Blättern zufolge hat der Abgeordnete Ebenhoch
der zur Aufſtellung eines Kandidaten für die Präſidentſchaft des Ab
eordnetenhauſes gebildeten parlamentariſchen Kommiſſion erklärt, es
i ihm zur Zeit unmöglich, die Wahl zum Präſidenten anzunehmen,

weil er nicht die Geſammtheit des Klubs der katholiſchen Volkspartei
hinter ſich habe. Nichtsdeſtoweniger ſtellte die Kommiſſion ihn ein
ſtimmig als Kandidaten auf. Es verlautet, die katholiſche Volkspartei
werde die Frage nochmals erwägen.

Frankreich.
Zur Affaire Dreyfus.

In einer geſtern ausgegebenen offiziellen Note wird betont, daß
die Verurtheilung des Hauptmanns Dreyfus rechtmäßig erfolgt und
dem Juſtizminiſter keine Thatſache bekannt geworden ſei, die eine
Reviſion des Prozeſſes veranlaſſen könnte

Balkanhalbinſel.
Zur Regelung derkreten ſiſchen Frage.
Wie die „Zſta“ meldet, wird in Konſtantinopel gleich nach der

Unterzeichnung des Friedensvertrages, der 16 Punkte enthalten wird,
von denen z. Zt. noch 4 unerledigt ſind, eine Konferenz der Bot-
ſchafter unter Hinzuziehung eines Vertreters der Pforte ſtattfinden,
um die kretenſiſche Angelegenheit zu regeln.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen ſſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

d. Merſeburg, 9. Novbr. (Jn der heutigen Stadt-
verordnetenſitzung) wurden zu Mitgliedern des Kreistages
die Herren Ober- Bürgermeiſter Reinefarth, Stadtrath Eich
horn, Stadtrath Kops und Stadtverordneter Bart h gewählt.
Sodann wurde die Bewilligung einer Waſſerleitung und einer Ge
räthekammer für die landw. Winterſchule, ſowie der für das Ver
waltungsjahr 1896/97 nöthig gewordenen Mehrausgaben vollzogen.

8 Erfurt, 9. November. (Selbſtmord. Schwerer
Unglücksfall) Heute früh machte der hier etablirte 32 Jahre
alte Gärtner Joh. Habermalz aus Aerger über einen verfehlten
Pferdekanf ſeinem Leben durch Ertränken in der Gera ein Ende.

Heute Nachmittag gegen 5 Uhr ereignete ſich in der Lampenfabrik
von Töbelmann u. Grimm in Jlversgehofen ein ſchwerer Un
glücksfall. Der 18 Jahre alte Arbeiter Heidrich kam der Trans
miſſion zu nahe, wurde von dem Getriebde erfaßt und ihm der linke
Arm abgeriſſen.

W Erfurt, 9. November. (W e en Sittlichkeits-
verbrechen verhaftet.) Auf Erſuchen der Staatsanwalt-
ſchaft wurde geſtern Abend hier der 28 Jahre alte, evangeliſche Volks
ſchullehrer Heinrich Gelbke, wegen Sittlichkeitsverbrechen begangen
an Schulkindern ver haftet.

Mühlhaufen (Thür.), 9. November. (Großfeuer.)
Nachts 3 Uhr brach im Dorfe Lengefeld Feuer aus, es ſind
7 Scheunen gänzlich niedergebrannt.

Schmalkalden, 9. November. (Zu dem bereits ge
meldeten Verbrechen) wird näher berichtet: Der 26jährige
Nageiſchmied Herm. Men z kam mit einem Hunde von Unterſchönau
und hetzte denſelben auf zwei ihm begegnende Leute aus Steinbach-
Hallenberg, Wilhelm Reumſchüſſel und Schloſſer Aug. Pfannen-
ſchmidt. Beide verſuchten, da ſie keine Stöcke trugen, mit ihren Mützen
den Hund abzuwehren. Hierüber gerieth der Nagelſchmied Menz
ſo in Wuth, daß er die beiden Steinbacher mit dem Meſſer nieder
ſtach. Reumſchüſſel, Vater von drei Kindern, blieb ſofort
todt; der 21ljährige Pfannenſchmidt erhielt ſechs Stiche,
wovon zwei lebens gefährlich ſind. Der Verbrecher
wurde am anderen Tage früh in der Badeanſtalt zu Oberſchönau
mit einer Wunde am Halſe todt auf gefunden.

W Aruſtadt, 9. Novbr. Großfeuer. Gemeinde
rathswahl.) Heute Nacht brannte die früher Meinhardt'ſche
Ziegelei, ſowie die mit Stroh und Futtervorräthen gefüllten Hinter
gebäude vollſtändig nieder. Die Ziegelei iſt ſeit Jahren außer Betrieb
und dient der Dampfbierbrauerei von Chr. Kürſten zu Lagerzwecken.

Bei der geſtrigen Gemeinderathswahl ſiegte der Kandidat
der bürgerlichen Parteien mit der knappen Mehrheit von 9 Stimmen
gegen den Sozialdemokraten.

W Gera, 9. November. (Eiſenbahnunfall.) Auf dem
hieſigen Bahnhof wurde am Freitag Abend ein Poſtkarren, den
ein Poſibeamter über die Geleiſe zog, von einer Nangir maſchine
erfaßt und zertrümmert. Der Poſtbeamte wurde zur
Seite geſchleudert, kam jedoch ohne Schaden davon.

W Saalfeld, 9. November. (Selbſtmord.) Heute Vor
mittag gegen 11 Uhr wurde an der Lachenbrücke in der Bahnhofs
ſtraße ein Dienſtmädchen aus Gräfenthal todt aus
dem Waſſer gezogen. Wahrſcheinlich liegt Selbſtmord vor.

V Aus dem Vogtland, 9. November. (Erdbeben.) Sonn
tag früh um 5 Uhr erfolgten in Falkenſt ein zwei heftige Erd-
ſtöße; der zweite dauerte 6 Sekunden. Bei dieſem Erdbeben ſind in
den Häuſern u. A. auch die Uhren mehrfach ſtehen geblieben die
Vögel wurden zur Nachtzeit unruhig und flatterten in den Käfigen
umher. Jn Oelsnitz erſchütterten vorgeſtern früh 2 ſtarke Erdſtöße kurz
hinter einander die dortigen Wohngebäude. Insbeſondere nach dem zweiten
der Stöße, die von Südweſt nach Nordoſt ſich fortpflanzten, klirrten die
Fenſter und im Bett liegende Perſonen verſpürten ein heftiges
Schwanken. Aus den Dörfern Eichigt, Görnitz, Tirſchen-
dorf liegen Berichte über den rollenden Lärm im Erdinnern zu
derſelben Zeit und in der gleichen Richtung vor. Während des Erd
bebens herrſchte ſtarker Nebel und Rauchfroſt.

d. Dresden, 9. Novbr. (Prinz Georg von Sachſen)
hat bei der heutigen Faſanenjagd in Sibyllenort einen unbedeutenden
Unfall erlitten, indem einige Prellſchrote ihn am linken
Vorderarm getroffen haben. Die Verletzung wird von den Aerzten
als eine oberflächliche bezeichnet. Man erwartet, daß ſich der Prinz
in den nächſten Tagen wieder hierher zurückbegeben wird.

Telegramme.
Berlin, 9. November. Bei der Reichstagsſtichwahl in

der Weſtpriegnitz ſind bis jetzt für Schulz freiſinnige Volks
partei) 7162 Stimmen, für v. Saldern (konſervativ) 5472
Stimmen gezählt worden. Aus zwanzig Ortſchaften ſteht das
Reſultat noch aus.

Madrid, 10. Novbr. Die „Newyork World“ hatte an
den Miniſterpräſidenten Sagaſta eine Depeſche geſandt, in welcher
geſagt war, von feindlicher Seite werde die Nachricht verbreitet,
daß Spanien einen Vorwand ſuche, um den Vereinigten Staaten
den Krieg zu erklären. Hierauf beauftragte Sagaſta telegra-
phiſch den ſpaniſchen Geſandten in
Dupuy Löme, dem Blatte mitzutheilen, daß Spanien
es als ein großes Unglück betrachten würde, wenn ihm Grund
u einem ſolchen ſchmerzlichen Entſchluſſe gegeben würde. Jn-
eſſen hoffe Spanien, daß man in den Vereinigten Staaten

die Rechte Spaniens achten und die Gefühle der Freundſchaft
zum Wohle beider Länder befeſtigen werde.

Simla, 10. November. Es beſtätigt ſich, daß die 36 Mann,
welche nach dem am vorigen Sonntag im Koramthale unter
nommenen Aufklärungsmarfch vermißt wurden, vom Feinde
getödtet worden ſind.

Waſhington, 10. Nov. Bei der hieſigen japaniſchen

Gefſandtſchaft iſt die Nachricht eingetroffen, wonach noch
weitere Veränderungen im japaniſchen Miniſterium ſtattgefunden
haben, doch hat keine derſelben irgend welche Tragweite in Be
zug auf die auswärtigen Angelegenheiten.

Verliner Chronik.
Stadtverorduetenwahlen. Bei den geſtern in 14 Wahl-

kreiſen ſtattgehabten Stadtverordnetenergänzungswahlen zweiter
Abtheilung wurden durchweg liberale Kandidaten gewählt.

Der Polizeipräfident von Windheim hat geſtern Abend
eine Jnſtruktionsreiſe nach London und von dort nach
Brüſſel angetreten. Er wird, wie gewöhnlich während ſeiner Ab-
weſenheit von ſeinem ſtändigen Verktreter, Ober und Geheimen Re-
gierungsrath Friedheim vertreten.

Aus Nah und Fern.
Zur im Hauſe Dreyfus. Unter den Briefen,

welche in der Wohnung des durch Selbſtmord geendeten Dreyfus in
der Avenue Marceau zu Paris vorgefunden wurden, iſt einer an den
Direktor eines Journals, in dem ausgeführt wird, Dreyfus ſei ruinirt
worden durch einen ſpitzbübiſchen Betrüger, welchen das Geſetz nicht
erreiche. Der Aſſocié des Dreyfus, Dickoff, erklärt, der Selbſtmord
könne nur im Wahnſinn oder Schwermuth begangen worden ſein, da
ſeine Geſchäfte in gutem Gange waren.

Eine neue fette Ente ſetzt die Berliner demokratiſche „Volksztg.“
in die Welt. Danach ſoll der Oberförſter des Fürſten
Bis marck, Lange, der im Sommer auf eine Kündigung des
Fürſten ſeine Stellung verlaſſen habe, den letzteren verklagt haben,
weil er ſeine Penſionsanſprüche nicht im vollen Umfenge anerkannt
habe. Wir haben bereits früher konſtatirt, daß der OberförſterLange auf ſeinen eigenen Wunſch im beſten Einvernehmen mit dem

Fürſten Bismarck in den Ruheſtand getreten iſt und ſein volles
Gehalt als Penſion bezieht. Die Ausſtreuung derartiger Gerüchte,
wie ſie die „Volksztg.“ im Obigen wieder provirt, hat einen ſo durch
ſichtigen Zweck, daß jedes Wort darüber überflüſſtg erſcheint.

Ueberfall. Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus Offenburg in Baden
Der Redakteur des „Volksfreund“, Georg Geck, wurde in vergangener
Nacht von dem Leiter des hieſigen Kaſernenbaues, Hoffmann und
zwei Steinhauern überfallen und ſchwer mißhandelt. Der Grund
hierzu war die Vertretung eines Arbeiters durch Geck gegen Hoff
mann vor dem Gewerbegericht. Seitens der Staatsanwaltſchaft iſt
eine Unterſuchung eingeleitet worden. Der Bericht der „Frkf. Ztg.“
iſt wahrſcheinlich ſtark gefärbt. Warte man alſo erſt zuverläſſigere
Quellen ab!

Der neue Zurpyzng Nord-Süd-Expreß-Brennergeht in Berlin am 14. November 11 Uhr 45 Min. Nachts zum
erſten Male in Berlin ab, trifft in München Vormittags 9 Uhr
55 Min., in Verona 7 Uhr 8 Min. Abends ein. Jn Verona geht
der Zug zum erſten Mal am 15. November 10 Uhr 45 Min. Vor-
mittags ab. Der Nord-Süd-Expreß wird bis auf Weiteres täglich
zwiſchen Berlin und Verona gefahren.

Um ſich die Mittel zum Beſuch einer Tanuzunterhaltung
zu verſchaffen, hat in Wien der 18jährige Schuſtergehilfe Johann
Slama die Frau eines in Ottakring wohnenden Drechslergehbilfen,
die unter ſittenpolizeilicher Kontrolle ſtand, die 43 jährige Katharina
Mottele, mit einem ſcharfgeſchliffenen Leder-Zuſchneidemeſſer tötliſch
verletzt. Ehe der Mörder den Raub vollführen konnte, wurde er
verhaftet. Die Frau, welche fünfundzwanzig Stiche erhalten hatte,
ſtarb nach wenigen Minuten. Slama ſoll, wie die Erhebungen er-
geben haben, ſchon geſtern Vormittag die Mottele beſucht, ſie jedoch
nicht allein gefunden haben, weshalb er ſein Vorhaben auf den
Nachmittag verſchob. Als er gegen /,3 Uhr wiederkam, war die
Mottele allein. Während er mit der linken Hand die nichts
Arges ahnende Frau umarmte, zog er mit der Rechten
ein Leder-Zuſchneidemeſſer aus der Rocklaſche und führte mit dem
ſelben zuerſt gegen das Hinterhaupt der Frau einen Stich. Sie
entwand ſich raſch der Umarmung, ſprang hilferufend zur Seite,
und nun entſpann ſich ein entſetzlicher Kampf. Um die Frau am
Schreien zu verhindern, verſuchte Slama ſie zu würgen. Dies miß-
lang aber, und wie wüthend führte er nun Stiche gegen die Frau,
welche trotz verzweifelter Gegenwehr nach kurzem Ringen röchelnd auf
ein Sofa fiel. Unterdeſſen waren Hausleute herbeigeeilt, welche ſich
des Mörders bemächtigten. Wie verzweifelt ſich die Frau zur Wehre
geſetzt haben muß, erhellt daraus, daß Slamas Geſicht und Hände
zahlreidg,e Kratzwunden zeigten. Als auf die Hilferufe der Motteke
der Hausmeiſter und ein nebenan wohnender Schuhmacher herbei-
kamen, ſtand Slama in der halb geöffneten Thür und ſagte zu den
beiden Männern „Ich bitte nur einzutreten.“ Dieſe hielten die Auf-
forderung für eine Finte Slamas, fanden aber bald, daß ihn der
Schrecken über ſeine eigene That wehrlos gemacht habe. Nach kurzem
Leugnen ſagte er: „Holen Sie einen Wachmann und laſſen Sie mich
arretiren!“ Das blutige Meſſer hatte er ſchon beim Eintritte der
Beiden zu Boden geſchleudert. Die abgebrochene Spitze des Meſſers
ſtak im Hinterhanpte der Mottele.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht ein vom Kultusminiſter

erlaſſecnes Preisausſchreiben für ein Modell zu einer Hochzeits-
Medaille oder Plakette, die als Hochzeitsgeſchenk oder für die An-
gehörigen der Eheleute als dauernde Erinnerung an die Hochzeits-
feier zu dienen geeignet find. Zugelaſſen ſind preußiſche oder in
Preußen lebende andere deutſche Künſtler. Für den beſten Entwurf
wird ein Preis von 2000 Mk. ausgeſetzt, ferner werden dem Preis
n 3000 Mk. zur Verfügung geſtellt, um weitere Preiſe zu
vertheilen.

Auf Befehl des Herzogs von Sachſen-KoburgGotha iſt ein
Preisbewerb für deutſche Dichter ausgeſchrieben worden. Es
handelt ſich darum, bedeutungsvolle Ereigniſſe aus der Vergangen
heit der Veſte Koburg in dramatiſchen Bildern zuſammenzufaſſen,
ſo daß ſie, auf ſchlichter Bühne von freiwilligen Kräften aus der
Bürgerſchaft dargeſtellt, ruhmreiche Erinnerungen zu wecken und das
Vaterlandsgefühl zu kräftigen vermögen. Die Dichtungen ſind bis
zum 1. Juli 1898 an das Oberhofmarſchallamt zu Koburg ein
Zureichen. Der vom Herzoge ausgeſetzte Preis beträgt 1000 Mk.
Das Preisgericht wird, Cooptation vorbehalten, aus dem
Wirkl. Geh. Rath Dr. Tempeltey, Oberhofmarſchall v. Schoen und
Hoftheaterdirektor Benda gebildet.

Gerichtszeitung.
Remſcheid, 9. November. Der Prozeß gegen den Pfarrer

Thümmel in Remſcheid wegen Beleidigung des Oberlandesgerichts
präſidenten Dr. Falk, ſowie zweier Richter und des Erſten Staats
anwalts beim Landgericht zu Hagen, welcher, wie wir ſeiner Zeit be-
richteten, am 25. Juni vertagt werden mußte, gelangt am Donners
tag abermals vor der Strafkammer zu Elberfeld zur Verhandlung,
nachdem inzwiſchen der Juſtizminiſter kommiſſariſch als Zeuge ver
nommen worden iſt.

Düſſeldorf, 9. November. (Das Ende des Barriſon-
Pro e ſe s.) Die Klage Lona Barriſons und ihres Gatten z
den Redakteur des Artiſt iſt nunmehr endgiltig ausgefochten. Der
letzte Akt des pikanten Dramas ſpielte ſich vor der Berufungsſtraf
kammer des Landgerichts zu Düſſeldorf ad. den bisherigen
Terminen war, wie unſere Leſer ſich entſinnen werden, der Verleger
Ed. Lintz wegen Beihilfe zu 100 Mk. Geldſtrafe und mit Otto
ſolidariſch zu 2000 Mk. Butze verurtheilt worden, ſowie ein
zweites Mal zu 150 Mk. Geldſtrafe. Während Herr Oito
die Urtheile rechtskräftig werden ließ v Herr
Lintz gegen das erſte Urthell, nachdem es von erufungs
inſtanz beſtätigt worden war, Reviſion ein, auf die hin das Kölner
Oberlandesgericht das ganze Urtheil, ſo weit es Herrn Lintz betraf,
aufhob und die Sache an die Vorinſtanz zurückverwies. Die Berufungs
ſtrafkammer hatte ſich nun mit der Sache zu lege und zwar in

erbindung mit der Berufung gegen das letzte Schöffengerjichts

urtheil. Herr Lintz ließ ſeine Berufung mit dem Hinweiſe h
uf den Inhalt des Artibegründen, daß er abſolut keinen Einfluß a
ugemeſſen werden könne.habe und daß ihm deshalb keine Schuld

Das Gericht verwarf in beiden Fällen die Berufung. Die Aufrecht
erhaltung der Buße von 2000 Mk., die den Privatklägern
im erſten Urtheil zugeſprochen worden wax mit der Begründüng,
daß ihnen durch die Wahrnehmung der Termine ein bedeutender
Ausfall entſtanden ſei, wurde jetzt damit begründet, daß das Auf-
treten Ottos ihnen die Annahme von Engagements erſchwert, ja faſt
unmöglich gemacht habe. Damit iſt der peinliche Prozeß nunmehr
endgiltig beſchloſſen. Seine Koſten dürften ſich einſchließlich der
Strafen, der Koſten u. ſ. w. auf insgeſammt 10 000 Mk. belaufen.

Wie verlautet, hat der Beklagte Otto, auf deſſen Seite die
Sympathien Aller ſich befinden, wegen der ihm zuerkannten
ne ſtrafe von 14 Tagen ein Gnadengeſuch an den Kaiſer
eingereicht.

Rom, 9. November. Heute Nachmittag iſt nach achttägiger
Dauer der Prozeß betreffend die Ermordung der Dichterin
Conteſſa Lara beendet worden. Der Mörder wurde zu 11 Jahren
8 Monaten Kerker verurtheilt. Demſelben wurden mildernde Umſtände
zugebilligt.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der dentſchen

Seewarte in Hamburg. SDonnerstag, 11. Nov. Wolkig, Niederſchläge, lebhafte
Winde, naßkalt, Sturmwarnung.

Waſſerſtände dedeutet üder, unter Rull,)
Saale und lluſtrut. 4
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Volkswirthſchaftlicher Theil.

Viehmärkte.
Hamburg, 8. Novbr. (Bericht der Notirungs-

Kommiſſion. Dem heutigen Viehmarkt a. d. Heiligengeiſt-
felde waren angetrieben: 2097 Rinder und 1986 Schafe. Die als
dem Inlande ſtammenden Rinder vertheilten ſich der Herkunft nach auf:
SchleswigHolſtein, Hannover und Mecklenburg.

Von dem Geſammtbeſtande an Rindern entſtammten 563 Stück
den verſchiedenen Quarantaine-Anſtalten. Es wurden gezahlt für

50 kg Schlachtgewicht: unI. Qualität Ochſen u. Quienen 60,00 II. Qualität Ochſen und
Quienen 52--55 Junge fette Kühe 52,00--55,00 Aeltere
fette Kühe 46,00--49,00 Geringere fette Kühe 42,00-—45
Bullev nach Qualität 47—-54 A.

Die aus dem Jnlande ſtammenden Schafe vertheilten ſich der
Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein und Hannover.

Von dem Geſammtbeſtande an Schafen entſtammten 31 Hammel
den verſchiedenen QuarantäneAnſtalten.

Gezahlt wurde für I. Qualität 55--58 Ac, für TI. Qualität
48 53 A. für III. Qualität 44—47 A.

Die Marktloge zeigte ſich der Vorwoche gegenüber ziemlich un
verändert. Die Nachfrage für beſte Waare war für auswärts an
ſcheinend etwas reger. Gegen Ende des Marktes flaute der Handel
erheblich ab. Unverkauft blieben ca. 50 Rinder und 150 Schafe.
Mit der Bahn verſchickt wurden ca. 600 Rinder und 50 Schafe.

Hamburg, 8. Novbr. (Bericht der Rotirungs-
Kommiſſion. Dem Schweinemarkt auf dem Viehhof
Sternſchanze a. d. Lagerſtr. waren in der Woche vom 1. bis
7. Nov. er. im Ganzen 6488 Stck. vom Jnlande zugeführt und
zwar 2814 Stck. vom Süden und 3567 Stck. vom Norden. Von
dem Geſammtbeſtande entſtammten 107 Stück der Lübecker Quaran-
taine-Anſtalt.

Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 39 Wagen
mit 1665 Stck.

Beſte ſchwere reine Schweine 60—62 20 Tara, ſchwere
Mittelwaare 58-59 Tara, gute leichte Mittelwaare
58 59 22 Tara, geringere Mittekwaare 56—-573
24 Tara, Sauen nach Qualität 503--57 A. ſchwank. Tara.

Der Handel war in der letzten halben Woche ziemlich lebhaft.

Marktberichte.
CentralNotirungs-Stelle der Preußiſchen Landwirth-

ſchaftskammern.
9. November 1897.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte aferUckermark 175 180 130 130--140 130144

Mittelmark, Priegnitz 170 176 127--132 130 135 145
Neumarfk 170--180 130 136 132--142 130 140
Lauſitz 180--186 135--145 140--160 130 140
Magdeburg 165--183 130 145 165--195 135--153Altmark 180 184 138 140 u 135 140
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 180--184 140--148 140-145

do. weſtl. d. Mulde 165 190 130--152 165--185 135 150

Erfurt 175--185 140 155 192 140-145Stolp 185—195 125-135 125-150 125-140
Reuſtettin 170--175 125 130 137 124 128
Naugard 130--134 136 188--14Bezirk Stettin 175- 176 132 136 145Stralſund i73—176 125-131 133- 150 128
Danzig 178 190 130--133 133 150 138
Strasburg Weſipr. S 125 118 120Thorn 170--184 128 136 126 136 132 145
c 165--170 127 1321 125135 122-- 132Allenſtein 174--180 126 135 119--128 132--140
Breslau 189 152 157 138Oppeln 177--180 147--150 142--145 134 136
Freiburg 180--195 139 152 130--158 cGlogau 168- 172 143- 150 142 152 141-1
Reichenbach 180--190 141 150 147--155 129 136
Oſtrowo 181 185 142-146 132--140 130134
Znin 152--162 122--133 124--137 156--161
Bromberg 178 135 120--145 130-143Kaſſel 183 141 172 146206--209 146 150 169 172 130 137

195--197 1471 150 1751921 142 150
Nach privater Ermittelu

Diez
Frankfurt a. M.

ngStettin, Stadt 175 180 133 137 148 158 135--140

Poſen e r m w.S P. g p. l 573 g p. 450 g. p.s i27 r i33- 136Königsberg i. Pr.

Berlin 185 1477 (1459WDekkmarkt
auf Grund heutiger m eſchen, in Mark per Tonne inehiſtre

racht, Zoll und Speſen,

SeeVon Newyork nach Berlin Weizen

Chicago 4

r

i

In Pe
Von An

e

bericht r
Woche
die v

teigend.f Rei
ab Ham
garantie
ab Ham
ſchlempe

24—80
kuchen

jagte B.
ſontein 3,
Randfonte
v,60, Afr!
land 2,
0,0, St

Bai
Hampton
Lond. W.
Pilibarra
Natlons

7 TRoggen

loco nene
W

Sd., 12,6
v,63 Br
6,80 Br.

P.
12,11 S

8,57 Br.
Mais ve
29,10, pe
17 55, pr.

7

29,15.
17,65,

d.ſtelgend z

pr. Mär
Otthrr

9

v77

RNais
fracht 4!

Nals pe

9

Rendeme

per Jan
S

8 fef
S

per Mär
9

ort ſch

36,25, v

Tenden

Hr. N

48 „/50

2

brauche

37,00 J
9

87,50

zember
e

Januan



un gs-
tengeiſt
Die als
ch auf:

3 Stück

hli für

ſen und
Aeltere
45

ſich der

hammel

uglität

lich un
ärts an
Handel
Schafe.

afe.
ung s
Viehhof
1. bis

rt und
Von

Quaran

th

orden:
Hafer

9 144
5 145
0 140

Liverpool e 7 ſh. 5 d. e 212,80 215,60
Odeſſa Cop. 202,10 203,90Roggen e 14980Riga Weizen 13 21 75 21175

oeoggen 76 165,2 152,00
In Peſt Weizen 12,13 fl. 205,99 208,80Von Amſterdam nach Köln g. fl. 7
7 Roggen 132 b. fl. 148,70 147,90

Hamburg, 8. Nov. (Futtermittelmarkt. Original
bericht von G. u. O. Lüders, Hamburg.) Die erſte November-Woche brachte unſerem Markte ein recht lebhaftes Geſchäft, ſo daß

die alen Futterartikel loco höher bezahit werden mußten. Tendenz:
ws Freisfuttermeh 24—284 Fett und Protern 3,50 bis 3,75 c.
ab Hamburg, 3,75 c. bis 400 A. ab WMageebtrg ohne Gehalts
garantie 2,80 bis 3,50 ab Hamburg, Reiskleie 1,60-—-2,00h an buig i. 1,70 bis 2,00 ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 4 „50--4,70 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24—30 Fett und. Protern 4,20. bis 4,50 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52--54 6,75 bis 7,25 ab Ham
burg, 53--58 7,00 bis 7,60 A. ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Haumwollſaatmehl 54--52 5,00 bis 5,60
56 60 5,40 c. bis 6,00 ab Haniburg, Cocusnußluchen und
Seuche 7,00 c. bis 7,40 ab S Palmkernkuchen
25—304 Fet und Protern 5,50 bis 5,75 a Hamburg, Raps
kuchen 5,50 A. bis 5,95 ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 4,30 A. bis 480 ab Hamburg, Weizenkleie 3,90 C. bis
425 ab Hamburg, Roggenkleie 3,90 A. bis 4,25 c. ab Ham-dieſe dnußſchalen leie 2,00 bis 2,25 A. ab Hamburg per

ilo.

Südafrikaniſche Minen-Courſe
mitgetheilt von J. Wehl, Berlin W., Taubenſtraße 38.

SchlußzCourſe vom 9. November 1897.
Tendenz: feſt.

Bonanza 4,43, Buffelsdorn 0,82, Buffels cenſ. 0,25, Cbamp d'or 1,25, Chimes 0,56,
City 6,06, Comet 3,09, Crown reef 12,12, Durban 6 27, Eaſtrand 4,62, Euſtleigh 0,31,Goch 1,56, Goldſields 4,88, Glencairn 2,37, Henry Nonrſe 906, n 800
Jumpers 5,00, Klerksdorp Knigbts 4,56, Lancaſter 2,56, Langlaagte 4.,12 Lang
jagte B. 1,12, Langliaagte Royal 0,50, Luipaards Vlei 1,48, Mainreef 1,12, Modder,
fontein 3,13, Modderfontein extenfion 068, Nioel 2,06, Nigeldeep 0,56, Prinzeß 2,43,
Randfontein 20, Roodeport deep 0,87, Sheda 2 „68, South Weſt Rand é12, Weſt Nand
v,00, African Eftates 0,68, Alexandra Anglo french 2 „8!, Cbartered z 5, Maſdong-
land 2, Matabelertefs 287, Oceana Hinerals “5, Potſchefſtrom 7 Rand Rhodefia
0/0, St. Auguſtine Oceana conſol 0,93, Molyneux 9 50, Bantjes 1,18,

Weſitauftraliſche Minen.
Tendenz ruhig.

Bailley Brilliant Block 3,21. Great Boulder 12,0Hampton piains 1,25, Hannans Brownhill 6 38, Kinſella z

Lond. W. A. Jnveſtment 1,18, Mainland Conſols 0,81,
Pilibarra 0,25, Whiete feather 0,87,
Natlons C,83, Murchiſon conſ.

Waareu- und Produkteuberichte.
Getreide.

Hamburg, 85. Novbr. Weizen loco matt
Roggen loco ruhig, necklendurg. ſoco neuer 42 Nt., ruſſiſcher (oco ruhig
loco neuer 110., Mais 96. Gertne ſrll.

Wien, 9. Novbr. Weizen ver Herbſt Gd., --,00 SGr., ver Frühjahr 12 ,07
Sd., 12,69 Gr. Roggen ver Herbſt „o0 Gd., Br., do. per Frühjadr v, C Gd.

Hampton Landsl.Lond. Weſt. Exp. 060,
Menzies 0,25, Jooker of,,

Fingalls Weſt-Auſtr. finance 2,83, Wealhto

dolftein. loco neuer 174-186 Mk.
5 45

v,63 Hr., Mais per November 5,2 z Ed., 86 Br., vr. Nai Juni 65,78 Gd.
6,80 37 Hafer ver Nov er. Gr., pr. Frühjahr 6,80 Gd., 6,82 Br.Veſt, L. Novbr. Weizen loco ſie gend, ver Dkbr. t. ver Frühjade
12,11 6d., 12, 15 Br., Roggen ver Herbſt GSd., SGd., pr. Frühjahr ſ. Gd.,
8,7 Br. Zater pr. Frühjahr 6,50 Gd, 6,55 Br. ver Novbr, 4,75 Gd., 4,80 Br.,
Mais ver Okttor. SGd., Gr., pr. Mai- Juni 5,47 Gd., 5,49 Br.

Paris. S. Novbr. Anfangsbericht. VWengen ſeſt, ver Novdr. 23,25, pr. Dzbr.
28,10, ver Januar Febr. 28,55, per Januar-April 28,70. Roggen dehau ptet, pr. Novbr,
17 pr. Januar- April 17,76.Baris. Rovor. (Schlukbericht) Weizen feſt, er Novbr. 298,20, pr. Dzbr.
J per r 28,50, pr. Januar-April 28,70. Roggen ruhig, per Novpbr,
17,65, pr. Januar- April 17,85.

Anrwerven, 9. Novbr. Weizen ſteigend. Roeggen bdehauptet. Hafer
ſteigend. Gerſte behauptet.

Amſterdam, 9. Novbr. Weizen auf Termine höher. ver Novbr.
pr. März 223, per Mai Roggen loco unverändert, do,
Htthi pr. März 131, per Mai 128.

Londou, 9. Novbr. An der Küßte 0 Weizeniadungen angedoten.

auf Termine feſt, per

New-Hork., 9. Novbr. (Telegramm.) Rother Winterweizen Weizen loco
977 ver November 84 Dzbr. 842 r. Januar 95, or. Mai 821S r pr. November 5V pr. Dezember 31 pr. Mai 36, Siehi 3290, Getreide
fracht 4Chieago, 9. Nopbr. (Telegr.) Weizen per Novbr. 512 pr. Dzbr. 835
Nals per Novbr. 26,

Zucker.
Hamburg, 9. Novemb. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Brodukt Baſis 289

Rendememt neue Uſance, frei an Bord Hamdurg ver Novör. 8,72 per Dezember 8,75,
per Januar 75 der März 9,021, per Mai 9,17 2er Juli 9,222 Ruhig.
qu London, 9. Novemb. 9690 Proz. Javazucker 102 ſtetig, NüdenRobzuger loco

10 feſt.
Kaffee.

Hamburg. 8. Novemb. (Nachmittagsber.) Good average Santos Dez. 29,50 G.,
per März 3,00 G., ver Mai 30,50 G., Segtember 31,00 G.Dadre, 9. Novemb. Teiegramin von Vermann, Ziegier u. Co.) Kaffee in New

Rio 23 090 Sack, Santos 37 000 Sack.
Havre, 9. Novemb. (Scdlusbericht.) Kaffee god average Sontes November36,25, ver Zeweer 36.75, ver März 37.25. Tendenz: Ruhig.

Amfſterdam, 9. Novemb. Japva- Kaffee gooo oromargy 45.

Vetrolenm.
(Schlusbericht.) Raſfinirtes Vetroleum. Loco 4,85 Br.,

York ſchios mit 7 Points Baiſſe.

BVremen, 9. Novemb.
Tendenz Ruhig.

Hamburg, 9. Novemb. Petroleum matt. Standard wöhite loeo 4.70.
Antwervpen, 9. Novemb. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15 bez. u,

Gr. November 15 Br., Dezember 15 Br. Tendenz: Ruhig,
Spiritus.

Verlin, 9. Novemb. Spiritus (oco ohne Faß mit 70 Mark Verörauchsabgade
48,50 M.

Breslan, 9. Novemb. Spviritus ger 100 Liter 106 Prozent ercl. 50 Mk. Ver
brauchsadgade per Novemb. 56,50 Br., do. do. 70 Mark Verbrauchsabgabe per Novenb.,
37,00 Br.

Stettin 9, Novemb. Spiritus feſt loco ohne Faß mit 70 Mk. Konſumſteuer,
3750 Dambyrg, 9. Novemb. Spiritus feſt, November Dezember 207 Br., De-

jember Januar 20,75 Br., Jannar- Februar 20 Br., April-Mai 20,69 Br.Varis, 9. Novemb. (Anf. er. Spirjtus ruh. November 43,75, Dezember 43,7
Januar April 43,50, Mai Auguſt 43,50.,

Oele. Delſaaten. Fettwaaren.
Hamburg Novemb. Rüböl eunverzolt) ruhig, toco 60,00 Br.
Föln, 9. Nopemb. Rüböl loco 62.00.
Paris, 9. Novemb. (Anf.Ber.) Rüböl feſt.

Jan.April 60,50, Mai- Auguſt 59,50.,

Hülſenfrüchte.
Berlin, 9. Novemb. (Amtlich.) Er bſen, gelde,

Spelſebohnen, weiße 25— 45 Mk., Linſen 25--70 Mk.
Nordhanſen, 9. Novemb. Kochlinſen 24,00-32,00 Mk., Kocherbſen 16 18 Mk.,

Speiſebohnen 20,00-—22,00 Mt. per 100 Kilogramm.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlimn, 9. Novemb. (Umtlich.) Trockene Kartoffelſtärke 18,25 Mk.,

18,25 M., ſeuchte Stärke 10,60 Me. Kartoffeln 4,60--7.00 Mk.
Nordhauſen 9. Novemb. Kartoffeln 4,50——6,06 Mk., ver 100 Kilogramm.
Bamburg, 8. Novemb. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt 172 I Me.,

Aeferung Dezbr. -Fan. 179 Mk., Kartoffelmehl, prima Waare prompt 17 bis
18 Mt., Lieferung DezemderJanuar 171 18 MNk., Superier Stärke I8-18 Mk.,
Superior Nehl i8--19 Mk. ver 100 Kilogramm.

November 59,59, Dezember 60,50,

zum Kochen 24,00 55,00 NMt.,

Kartoffelmeh!

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Berlin, 9. Nov. (Amtlich.) Rindfleiſch pon der Keule 3,10 60 MN., Bauch

fleiſch 2.00--1,30 Me., Schweinefleiſch 1,10--1,20 Mk., Kalbfleiſch 1,10 70 M.Hammeiſteich 1,00--1, o Mt., Butter 2,00——2,60 Mk., per 1 Kilogramm, Eier 2,60 bi5

h M Keule, obNordhauſen, 2. Nov. Rindfleiſch 1,201,40 k., von der Keule, ohneKnochen hen chereeid i,30——1,40 Mk., geräucherter Speck 1,80--3,80 Mt
Hammelſleiſch 1,I0--1,20 Mt., Kalbfleiſch 110--1,20 N. Land utter 2,00 Mt., Speiſe
butter 220—2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50-2,60 Mk., Eier 1,34--1,40 Mk. per 1 Kilo

gramm, Eier 4,0—4 29 Mk., Käſe 4,00--5,00 Mk. per Schock.Hamburg, 9. Nov. Schmatz. Steam 28,50 Mk., Fairbank 23,00 Mk., Armor
Spezial 26,00 Mk., Chamberlain Roe u. Co. 26, 25 Mk., Hamburger raff.: Raddruch Stern
Kreiz a. Schaub 31,00—31,00 Mt. Schiachterſchinaly 60 Mr. ver Retto Centner inkl. on
Squire Schmalz in Tierees 27,00 Rart, in Firtins 112 Pfd. 27650 Nark, in Eimeru
à 56 Pfd. 28,90 M. in Eimern à 25 Pfd. s 50 Nark, unverzoll:.

Fiſche.
Serlin, 9. Nov. Karpfen 1,20-—2,45 t. Aale 1,.22 40 Mk. Zauder 1.00bis 240 Mt. Hegte 1.00—-100 Mt. Sarſ de 020—i,00 Nt, Slele 1,00—2,60 Mt.

Vleie 060-—1,20 Dit. ver Kilsgramm, Kresſe 2.90—r0, o Mt. ver Swhoa.
Hamburg, L. Nov. Steinbutt 65 Efg. tleine 35 Seezun gen 90 Pfg.,

EUeine 10 Pfg., Kieite. große 35 Vijg. kleine 20 Pfg., Rothzungen 20 Pfg., Zander,
u Scdollen e 3 Pfg. mittel J ticine 10 Hfg., Schelßſche, große d Pfg.

e Bis Lachs 125 V. Silberiachs 140 Pfo.28. ar echte 35 vo 2 geh lebende 170 3g
eine 15 Pfg., Lengfiſc Pfg., Rochen 6 vfs Blaufiſch We.

r

r

Stroh. Heu.
Berlin. 9. Nov. Antüich.) Richtſtrod NRNk., Heu N. für

100 Kilogramm.
Rordhauſen, 9. Nov, Richtüroh 3,52--4.,00 Heu 5,00--5,59 Ne., für

100 Kilogramm,

Baumwolle und Wolle.
Seipzig, 9. Nov. Kammzug-Termindandel. La Vlata. Grundmnſter B.

per November 3,20 Mk., per Dezember 7,2 Mk., per Januar 3,25 Mt.,per Februar 3,15 r per Närz 3,35 Mt. per Apru 315 t.,der Mai 3, i per Juni 9,321 Mk., per Juli 3,12 Mk.ver Angufſt 3, un vt. ver September 9, 23 Mk. D per Oktober an n Mk.,
Umſatz 50,000 Kilogramm. Feſt.

Bremen, Nov. Baumwolle. Ruhig. Aviand middling keco 31 Pfg.
Liverpool 9. Nov. (Schlußb.) Baumwolle Umſatz 5000 Hauen, davon für

Spekulation und Exporr 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen

Per November- Dezember Käuferpreis, per AprilMai Werth,
Dezember-Januar 32 Känuferpreis, Nai-Junt 32 Käuferprels,v e Februar 32 Känſervrets, zFJuniJuli 31 Känierpreis,
Februar März 3 Käuferpreis, „Juli- Auguſt 338 Werth,März April 30 Käuferprei 335 jervreis,

16. Ziehnng der 4. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie,
Jiehnng vom 9. November 1897, vormittags.Nur die Gewinne über 210 Markt ſind den betreffenden Rummern

in ne beigefügt.
(Ohne Gewähr.)
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16. Ziehnng der 4. Klaſſe 197. Königl. Prenß. Lotterie,
Ziehung vom 9. November 1897, nachmittags

Nux die Gewinne über 210 Mark jind den betreffenden Nummern
in Pareutheſe beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 9. Novbr.

(Ergänzungs-Courſe.)

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Kurheſſ. P.-Sch, à 40 Thlr.
Bad. Präm. Anleihe 1867. 4 II43,80 G
Baieriſche Präm. Anleihe 157 50 GBraunſchw. 20 Thlr. Looſe h 7 107,90 bz.
Köln.Mind. Pr.-Anth. 3 137,60 G
Deſſauer St. Br.Anl.
S 80 Thlr. Looſe 3 1136,50 G
Köecher. T 31 129,40 bz.Meininger 7 fl.-Looſe e 21,80 G

Oloenb. 40 Thlr.-Sooſe 3

h O 8Ausländiſche Fonds,

reiburger 15 Fres. Looſe 27,10 b
tal. Natb.Pfd. ſtfr h 4 777Kopenhag. Stadt Anl. 953,30 bz. G

OHeſterr. PapierNente

do. Cred. 100, 58. e T J 7
do. 1860er Looſe I48,79 Bdo. 1864er Looſe 328,00 bz.Ruſſiſche Präm.Anl. 1864 5 195,00 G
do. do. 1s66 5 173,90 z BSpaniſche Schuld

DTürkiſche Adminiſtr h 5 95,30 bz.
do. Zoll-Oblig.
do. 400 Fres.-Looſe e 2 poeg 115,60 bz. G
do. Tad. R.A. abg h 10 hen KaOſtafr. Zoll Obl. 5 107,80 G

Deutſche HypothekenPfandbriefe.

Anh. -Deſſauer Pfandbr..
Deutſch. Gr.Kr.Präm. I.

do. II. Abt 78222

do. IV. rz. 110.do. V. r. 100do. VI. r. 100
e e Grundſch.-Obl.. 2220229

0.o. do. dDeutſch. Hyp. B.Pfobr.
Hamb. Hyp. rzb. à 100

do. unkündb. bis 1900

tpinger Hyp. Pfdb
o.

222222

22222

227III P. VI. 100II. VIII. IX. r. 100.
X. m. 100
XIII. rz. 100..
XIV. rz. 190

Pr. Centrb.-Pfdb. 188085
Pr. do. 1900

do. do e e
Pr. Hyp. -A.B. VII-XII

do. do. XV-XVIII., unkündb.
Pr. Hyp. A.B. bis 1900. W
Pr. Hyp.V.- A.G. Certif.
ervetn Hyp. Pfd. 1890

o
e 22222

do. do. do. r. à 110..
do. do. do. rz. à 100..do. do. do. unk. bis 1903
do. do. do r. à 100..

4 (100,50
31 119,70 bz.
32.112,90 bz.
31 103,00
31 103,00 G
32 98,50 bz.
4 (101 bz. G

100/20 bz.
31 103,40 bz. G
5 (100,20
4 1100,00 bz.
4 1100,70 vz.
31 100,00 bz

4 98,00 G4 1101,90 b
4 1137,25
4 (100,00 G

4 Be4 101,40 bz. G
5 I122,75
5 107,50 bz. G
4 (100,00
3 98,50
4 100,89 bz.
4 1103,25 bz. G

31 98,10 G
4 77i 98.75 65.631 98 99 8

100 h.1101,0 bz. G
101,50 bz. G

4 1100,00 G
31 99,50 G
s

41 7774 (100,25 G
4 102,80
21 9975

EiſenbahnPrioritätsObligationen.

Berg. -Märk. III. A. B.

do III.Braunſchweigiſche

Lübeck-Büchen gar.
Magdeburg Wittenberg

z
4

4

39,75
99 75

107

bz. G

NainzLudw. 68-39 gar
do. 75, 76 und 78
do. 1874Mecdklenb. Friedr. Frzb.

Oberſchlef. zit B.
Oſtpreußtſche Südbahn. III
Saalbahn
Weimar Geraer
Werrabahn
KAlbrechtsbahn.
Böhm. Nordb. Gold-Obl.
Buſchtiehraoer GoldObl.

DurxBodenbacher II.

do. III 22 edo. SilberObl.
do. GoldObl.Dux Prager GoldObl

do. Silber-Obl, eKronprinz Rudolfsbahn
do. (Salzkammergut)

Lemberg Czernowitzer
Oeſt.-Ung. Staatebahn, alte h

do. do. 1874.
3 1855..o. o. Ergänzungendo. do. Golrot

Oeſterr. Lokalbahn
do. Nordweſtbahn gar.

PilſenBrieſen
Südöſter. Bahn (Somb.)

do. Gold-Osl. r
9 do. GoldObl. hdo. Eiſenbahn SilberA.

Gr. Ruſſ. Eiſenbahn Geſellſchaft.
JvangorodDombrowo
KoslowWoron. 1889
KurstCharl.Aſow 1889
Kursk. Kiew
Mos?au-Kursk. eNoskoRjäſan 22
MoskoSmolensk,
RjäſanKoslow.
Rjaſchk-Morczanfk.Disk.Boiogove

Ruſſ. SüdweitbahnTranskaukaſiſche.
WarſchauWiener 10er.

do. Ser.
do. ler eWladitawkas.

ZarskojeSelo, e
Anatoliſche
Portug. e ndahn st. 1886.

0. 18 hSchweizer Centralbahn 1580.

do. e83do. 1666do. Nordoſtbahn.
Serb. EiſendahnHyp.-Obl. A.

do. do. LiWilhelmLuxemburg
Manitoba
NorthernPac. I. bis 1921 h

do. II. bis 1948
do. III. r. 1837Oreg. Raillw. u. N. 1825

St. Louis u. S. Fr., rz. 1831.
do, de, z. 1931.

v 2

2
d

99,50 G

31 21

z

4
z

1o160 G
a

5 r
s

a

e

102,70

103,30

101/30 G

100 90 Ge

n

n hD5
S

83 z

en h

E3
D.

S S 8 S S

CiſenbahnStamm-PrioritätsAktien.

Arab.-Czanad eBreslau-Warſchau. e
DortmundEnſchede.
Marienburg-Mlawkaw

Oſtpreußiſche Südbahn
Saalbahn

s ſi2310 v2120, 87,50 bz. G

s 182,50
5 120,25 o.
5 II8, e bz.

Kiſenbahn-Stamm-Aktien.

Baltiſche (gar.) eHalberſtadtBlankenburg eraSimpl. kv. Weſtbahn

lder IIIIIIIIIIIIIIIIDCrefeldUerdinger IIIEutinLübeck
Frankfurt Güterbahn

RaabOedenburg e

3 66,75 65 135 75 b.
4 687,50 bz. B
4, 111/2065

2 55s 25zu 100,25 bz. G
1 u 57,0063. G

Bekanntmachung.
Das den minorennen Gesohwistern von Spiegel gehörige

Rittergut, die Spiegelsberge“
genannt, liegt mit seinem Gehöfte auf einem 2 km südlich von Halberstadt sich hin-

Die Grundstücke mit 160,7778 ha beginnen I km Vor der Stadt.
Es gehört dazu eige im Walde liegende, von den besseren Ständen Halberstadts zahl-
ziehenüden Höhenzuge.

reich bhesuchte Restauration.
Diese Grundstücke sollen im Ganzen nach Befinden in einigen Parzellen am

19. November 1897, Vormittags 11 Uhr,
in dem Hotel Prinz Eugen“ zu Halberstacdit meist-
bietend verkauft werden.

sohriftlieh zu erhalten.
e

2
H. 00

e

h 000 000 090 600 0580

h d o o 7

Reflektanten wollen sich behufs Besichtigung
an den Restaurateur EBrche auf Spiegelsberge wenden. Dort,
sowie im Bureau des Geheimen Iustizratn Schlieckmanm
zu Halle a. S. sind die Bedingungen einzusehen und an letzterer Stelle ab-

(3120

e

Jetzt ist es Zeit
den Bedarf an

Trockenschnitzeln
zu decken, da bei Abladungen während der
Dauer der Fabrikcampagne die Preise billiger
sind als bei späteren Lieferungen

Mit günstigen Offerten nach allen Gegen-
den Deutschlands steht zu Diensten

Cöthen i. Anh.

S 006 060eeceeenneeene e eeeeeeeneeeeegeeeee2]

Trockenschnitzel-Grosshandlung.

9 000 0800 080 00

[3114

Wilhelm Thormeyenr,

m do o

e

e

T. 72.

W Grundſtück mit Reſtauration,
Garten und Vorderbauſtelle, 1300 qm.
N. d. Nervenlkl. z. Bau v. Privatkl., Vereins-
häuſern c. verk. Mansfelderſtr. 55 p.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

x Herrſchaftliche Wohnung
X Niemeyerſtraße 32, I. Etage ſo
X fort oder ſpäter zu vermiethen.
X Näheres zu erfragen Marktplatz 19.

Reichenderg-Pardubi e 42 77 Bau Ausführung 6 99,59 bz. 4Ungar.Galiz. r h 133 70 6 z Berl. Charlotten burg e D 5 bi 5 (Bank.) Diskonto. (Privat.)

Jtal. Neridionai. 62 7 32 do. Neuſtadt. 27 t Berlin 41do. Mittelmeerbahn ſtfr. 5 100,50 S Zt h 4 693 G Sei Frankfurt a 3

.»Wilmers h 7 rOmnibus- Geſellſchaft. a 12 189,50 8 an r Hamburg T
Bank- Aktien g 5 167 60 Petersburg u. Warſchau 5Sraunſchweiger Jute 352 Wien 4. JItalien. Plätze 5. Paris 2. London

Sugtzke, Retallinduſtrie 125,25 anr 777 00 Schweiz 4. Skandinaviſche Petersburg 5Anglo Deutſche Bank Charlottenburger Waſſerwerk. 9 J Plätze 5. Kopenhagen 5.Bank der Berliner Kafſenw. III 6 z Chem. Fabrik Schering. III 11 22 59 Madrid 5. Liſſabon 4.
Bank für Serit und Prod. 84 50 Danziger Dehlmähle. 09 108.22 tBarmer Bankverein 140,25 G Düſſeldorfer Waggon 7 232 25 bz. G
Berliner Handels Geſellſchaft. 189,60 Elberfelder Farbenfabrik 1s 344,256 u unn ß-CourſeZraunſchweiger Bant. Bee mre gbb. t editGeſell e 8 ummi-7 a ri onro ert 22 4 7r i 7/,139,50 do. Voigt Winde 6 I123,25 G 1 Fl. öſterr. 1,70 Mk. 1 Fl. holländ. 23 Nk.Deutſche Grundſchuld. 7 130,60 do. Volvi K Schlüter 287,50 b. 1 Dollar 4 Mk. 25 Il 1 Rubel v Nt.
Deutſche Nationalbank 7 I122,160 G rburg- Wien Gummi 145,25 B 1 Fres. S 0,80 1 ſtr.
Eſſener Credit. 7 145,05 B aiſerhof konv., e IIIIIIIIIII 3 7 kmannoverſche Bank 2222 e r m am K Th. Ageiſgaſt: e 5 7 d i ſdamburger Hopotheken- Sank 161,6 urfürſtendammGeſeHanbaeger om. u. Disk.Bane. 7. 140,25 bz. G Neuß, Wagen sau D. 505,00 G Gold Silber un Pap erge

Königsderger Vereinsbank S 11925 G Nordd. Eiswerke U 77,25 B Cours in Mark.Ldeter Commerzdank 721 144,25 ODppelner PortlandCement 10 [106,20 bz. G
Mecklenburger Hyvotheken e 9 176,10 bz. B PferdebahnG ſellſchaften: z Dollars e ver St. e n
Norddeutſche Grund Credit. 101,75 z. G Braunſchweiger 170 B Ducaten per St.Oeſterreichiſche Länderbank e 22 7 n Breslauer III R 288 75 vz. G Jmperials III per St. 77Oldensurger Soar u. Leidbank. 10 Stettiner 143 10 Rapoleonsd 'or r St. 16,19Preußiſche Jmmod. M. v. St. 102,10 G Stralſunder Spielkarten St.-P. 7 128 26 Souvereigus per St. 20,34

do. Seihdaus konv. 51 107,75 G Ver. KölnRottw. Pulv. 16 4 6) bz. Engliſche Banknoten ver Lftr. 20,34 bz.Rhein.Weſtf. Bank 8 126,75 G Wilhelmshütte 62.50 r. G Banknoten per 100 Fres. W bz.6Weſtfäliſche Bank Zuckerfabrik Frauſtadt err. Banknoten per 100 Fl. 170Wiener Bankverein do. Silbercoup. (Berlin einlösb.). 170Wiener Unionbank. s Ruſſiſche Bantnoten. per 100 Rd 217,40 b

m s Iſ ſt 2 nObligationen indnſtrieller Geſellſchaften. an tt Leipziger Börſe vom 9. November.
Allgem. Elekir.- Geſellſchaft 102,09 Boder Gußſtahl. r e e e 105,19 G Zf. 75 e Tent 222 v Stie ry 3 78,00 bz G
auer Gas [105, 20 5 (Sondermann erine T b i Süchſ. Rent.Ank. 3 9550 G e 12125Gr. Berlinee Pferdebahn l. u. II. h do. 3 iooo 95,50 SGeraer Jutesp. u. W. 22 268Hamburger Pacetfahrt. I. do. 3 500 96,00 G Germania (Schw. Sohn) J 32253Henckel Obligationen III e 4 105,50 G Thlr alleſche Str. B. III 1 /6 79 BHibernia e 4 102,69 G Staatsanl. 1855 a 39 100 95,90 bz ette Elbſ.G.Akt e e 1 74, GLaurabütte e 222222 e o 31 „60 G do. 67 kw. 49 e e 31 500 100,65B Körbisd. Zuckerfo. III 4 11 1,00 G

Leovold Kohlengrube u 108,00 bz. G Landrentenbr. 3 500 99,40 G Leipziger Bauban s ſtogz20
Naphta Obligationen e 22,75 v. Mk. do. Elektr. Werke 5 12925Norddeutſcher Llovd 4 102,80 bz. Mansf. Gew. 1882. 500 101,50 G do. elektr. Straßenbahn. 4 160,90 v
Oberſchleſiſche Eiſen sahnbedarf 2 4 194,75 G do. 1879.., III 4 100,50 G do, Bierbr. Reudn., v. Riebeck 94
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Bekanntmachung.
Von den im HandelsRegiſter eingetragenen Gewerbetreibenden hieſiger Stadt

ſind nach der von der Handelskammer aufgeſtellten Heberolle für das Jahr 1897
ahresbetrages der Gewerbeſtener

(6 vom Hundert) an Handelskammer-Beiträgen zu entrichten.
Die Betheiligten werden hiervon unter der Mittheilung in Kenntniß geſetzt,

daß von denjenigen Pflichtigen, welche ſich der ambulanten Steuererhedung unter
worfen haben, auch dieſe Beträge durch die Steuererheber in nächſter Zeit gegen
Quittung der Steuerkaſſe abgeholt werden. Dagegen haben diejenigen Aflichtigen,
welchen noch die direkte Steuerabführung bei der ſtädtiſchen Steuerkaſſe nachgelaſſen
iſt, unter Vorlegung des ihre Gewerbeſteuer nachweiſenden Steuerzettels den Handels
kammerbeitrag zugleich mit der in der erſten Hälfte des Monats November l. Js.
zu leiſtenden Steuerzahlung an die vorgedachte Kaſſe abzuführen.

Halle a. S., den 29. Oktober 1897.
Der Magiſtrat. Staude.
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Verwaltung

jektirte Straße, ſowie

projektirten Platz

uns anzubringen ſind.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Kollegien iſt mit Zuſtimmung der Polizei

Halle a. S., den 9. November 1897.

für die zwiſchen Thomaſius und Südſtraße nördlich der Pfännerhöhe pro-

für den an der nördlichen Ecke der letzteren Straße und der Südſtraße neu

unter Aufhebung der entgegenſtehenden bisherigen Fluchtlinien Feſtſtellung ein
neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden.

Gemäß F 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem Be
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Plan in der Magiſtrats Haupt-
Regiſtratur Zimmer Nr. 10 des Rathhauſes zur Einſicht ausliegt, und daß
Einwendungen gegen denſelhen innerhalb einer vierwöchentlichen Ausſchlußfriſt bei

Der Magiſtrat.
Staude.

manns-Stellvertreter, Herr

Bekanntmachuug.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der bisherige Schieds

Stellmachermeiſter Wilhelm Fräntzel, Herrenſtraße 21,
zum Schiedsmann und der Gaſthofsbefitzer und Getreidehändler Herr Franz
Jacobine, Mangfelderſtraße 57, zum Schiedsmauns- Stellvertreter für den 12.
hieſigen Schiedsmanns-Bezirk auf eine am 1. d.
periode gewählt, beſtätigt und verpflichtet worden ſind.

Halle a. S., den 6. November 1897.

Mis. begonnene dreijährige Amls

Der Magiſtrat. Staude.

Casseler Damenheim-
Loose

à 90 Pf.
10 Loose M. 8,50, 25 Loose M. 20, 125 Loose M. [00.

Porto und Liste 25 Pfg.
Ziehung nächsten Freitag und Sonnabend-

Hauptgewinne
50000., 20005. 10009 ete. V.

Sämmtliche 4874 Gewinne mit 90 baar
liefert, solange Vorrath reicht, auch per Nachnahme

Georg Prerauer, Berlin S W., Kochstrasse 23.
Tel. Adr.

Mit 1 Beilage.
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Fremde Welten.
6) Roman von Reinhold Ort mann

„WMan fertigte mich mit ein paar goldenen Manſchetten
knöpfen ab, obwohl das Publikum des Hoftheaters zu E. bei
meinem Gaſtſpiel vor Enthuſiasmus geradezu gebrüllt hatte
mit Manſchettenknöpfen, mein Herr! Begreifen Sie die grau
ſame Tücke, die in einer ſolchen Abfindung lag? Ja, wenn
s noch eine Buſennadel geweſen wäre, die doch wenigſtens
Jedermann in die Augen fallen muß! Aber Manſchetten
knöpfe! Es war eine der bitterſten Enttäuſchungen meines Lebens.
Aber die Begeiſterung für die göttliche Kunſt hat mir geholfen,
ſie zu überwinden, wie ich manches andere Ungemach überwunden

habe, das mir Neid und Mißgunſt bereitet Man muß
ſeine Jdeale hochhalten, junger Mann Laſſen Sie ſich das
von einem vielerfahrenen Künſtler als Mahnung zurufen. Was
ficht uns des Daſeins kleinliche Miſere an, ſo lange wir
nur unſeren Jdealen treu geblieben ſind! Nicht wahr, liebſte
Heduondt?“

Die Schauſpielerin, die während ſeiner langen, pathe-
tiſchen Erzählung ein wenig eingenickt war, fuhr erſchrocken
auf und beeilte ſich zu verſichern, daß ſie ganz und gar ſeiner
Anſicht ſei Hermann Wolfhardt aber blickte unverwandt zu der
an einer kleinen Theemaſchine hantirenden Ada hinüber, wie
wenn er nie etwas Herrlicheres und Berauſchenderes geſehen hätte
als das Bild, das ſie ihm in ihrer anmuthigen Geſchäftigkeit
darbot.

Als nun die getragene Stimme des großen Mannes ver
ſtummte, wandte er ſich ihm wieder zu und fragte ganz unver
mittelt:

„Jch habe noch nie auf einer Bühne geſtanden, würden
Sie es wohl trotzdem wagen, Herr Direktor, mich als Schauſpieler
für Jhre Geſellſchaft anzunehmen

Eine wie hohe Meinung Mühlhofer auch von der feurigen
Kraft ſeiner Beredtſamkeit haben mochte, auf eine ſo außer
ordentliche Wirkung derſelben war er doch nicht gefaßt ge
weſen. Er ſah den Fragenden verblüfft an und erwiderte dann
zögernd

„Jch nehme an, daß Sie ernſthaft ſprechen, mein Herr, denn
bei all' meiner Duldſamkeit für einen geiſtvollen Humor giebt es
für mich gewiſſe Dinge, in denen ich durchaus keinen Spaß
verſtehe.“

„Es fällt mir auch nicht ein, zu ſpaßen. Jch ſagte ſchon
vorhin, daß ich aus zwingenden Gründen genöthigt bin, meine
Studien einſtweilen zu unterbrechen, und wenn mein Talent da-
für ausreichen ſollte, was ich allerdings nicht zu beurtheilen ver
mag, ſo möchte ich mich wohl für den Beruf eines Schauſpielers
entſcheiden.“

Die Ueberraſchung, welche dieſe Erklärung hervorrief, war
bei allen Zuhörern erſichtlich eine gleich große. Der Direktor
Mühlhofer räusperte ſich, weil er um eine Antwort verlegen ſein
mochte, Frau Hedmondt machte ein zugleich erſtauntes und ver-
drießliches Geſicht; Ada aber ließ ihre Theemaſchine im Stich

und ſtützte ſich mit beiden Ellenbogen auf die Lehne eines unbe
ſetzten Stuhles, welcher demjenigen Wolfhardt's gegenüber ſtand.
Jhre Augen funkel en wie in hellem Vergnügen und auf ihren
Lippen war ein Lächeln, wie es Hermann Wolfhardt reizender
niemals geſehen.

„Welch' ein köſtlicher Gedanke!“ rief ſie aus. „Wenn ich
nicht geglaubt hätte, daß Sie von Jhren langweiligen Büchern
ganz unzertrennlich ſeien, ſo hätte ich Jhnen ſchon längſt ge
rathen, zum Theater zu gehen denn daß Sie ein bedeutendes
Talent haben, iſt außer allem Zweifel. Wie gut haben wir
nicht erſt geſtern die Vehmgerichtsſzene aus dem „Käthchen von
Heilbronn“ mit einander geſpielt! Sie hätten nur dabei ſein
ſollen, Herr Direktor auf der Stelle hätten Sie meinen Partner
engagirt.“

„Aber Ada Kind ich begreife Dich gar nicht wehrte
Frau Hedmondt endlich in halb angſtvollem und halb ſtrafendem
Tone dein ſprudelnden Geplauder ihres Töchterchens. „Und was

für Sachen ſind es, die ich da hören muß? Du
haſt mit Herrn Wolfhardt in meiner Abweſenheit Szenen
probirt

„Verehrte Frau Hedmondt,“ wollte der junge Mann
mit feierlich ernſtem Geſicht beginnen doch Ada ſchnitt

ihm mit einem ſilberhellen Auflachen die Weiterrede ab und
ſagte

„Jn allen Ehren natürlich, Mama! Es war ſo ſchreck
lich langweilig hier, als Du ins Theater mußteſt, und Herr
Wolfhardt hatte die Freundlichkeit, mir ſeine Dienſte als
Regiſſeur, Souffleur nd Mitſpieler anzubieten. Wer weiß, wie
viel ich dabei profitirt haben würde, wenn nicht ſchon nach
der erſten Viertelſtunde ein höchſt ungeſchlachter und abſcheu
licher Onkel gekommen wäre, um mir meinen Lehrmeiſter zu
entführen.“

„Ein allerliebſter kleiner Kobold, Jhr Töchterchen liebſte
Hedmondt!“ warf Herr Direktor Mühlhofer aus ſeiner Sopha
ecke mit ſonorem Bühnenlachen ein. „Wir werden eine zweite
Friederike Goßmann aus ihr erziehen.“

„So? Glauben Sie das wirklich, Herr Direktor
Nun, wenn ich das Zeug zu einer zweiten Friederike Goßmann
habe, ſo kann ich auch meine Bedingungen ſtellen und Nummero
Eins davon iſt, daß Sie Herrn Wolfhardt als erſten Helden und
Liebhaber engagiren.“

„Ada!“ rief Frau Hedmondt in wirklichem Entſetzen. „Du
mißbrauchſt die Nachſicht, die man Deinem kindiſchen Uebermuth
bisher erwieſen hat. Herr Wolfhardt kann einen ſolchen Ent
ſchluß ja gar nicht im Ernſt gefaßt haben, und wenn er es
wirklich gethan hätte, ſo müßte er ihn ohne Zweiſel ſehr bald
berenen. Beim Theater heißt es noch mehr als anderswo in
der Welt: „Der Schein trügt“ und ſchon Mancher, der ſich
von dieſem ſchönen Schein blenden und verführen ließ, hat ſeine
Uebereilung theuer genug bezahlt. Wenn Sie auf. den Rath
einer erfahrenen Frau hören wollen, ſo geben ſie dieſen
phantaſtiſchen Gedanken auf, noch ehe Sie die Brücken zu
einem anderen ordentlichen Lebensberufe hinter ſich abgebrochen
haben.“
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Es war eine der beſtgeſetzten Reden, die Frau Hedmondt
jemals aus dem Stegreif gehalten hatte, und die rückſichtsloſe
Ada gab ihrer Bewunderung auf der Stelle einen, wenn auch
etwas unehrerbietigen Ausdruck.

„Das mußt Du 'mal in irgend einer Rolle gehabt haben,
Mama; denn ſo ſchön und feierlich habe ich Dich ja noch nie
mals ſprechen hören. Sagen Sie einen ſchönen Dank, Herr
Wolfhardt! Mama muß es wirklich ſehr gut mit Jhnen
meinen, wenn ſie ſich um Jhretwillen ſo anſtrengt. Aber laſſen
Sie ſich nicht irre machen und zeigen Sie, daß Sie ein Mann
ſind! Halten Sie Jhre Jdeale hoch, wie unſer gemeinſchaft
licher Direktor Mühlhofer ſagt.“

„Bravo, bravo! Fräulein Ada!“ applaudirte der alſo
zitirte Künſtler. „Und Jhre Bedingung ſoll wirklich eine un
umgängliche ſein

„Ganz unumgänglich! Entweder Sie nehmen uns Beide,
oder Jhr Perſonal iſt um eine zweite Friederike Goßmann
ärmer.“

„Nun, was bleibt mir da wohl anderes übrig, als Jhnen
zu Willen zu ſein meinte er, ſichtlich geſchmeichelt durch das
Bewußtſein, hier in dieſem Augenblick eine Art von Schickſal
darzuſtellen. „Nur darauf, daß ich Jhrem Schützling von An
fang an die, erſten Helden und Liebhaber gebe, werden Sie nicht
unbedingt beſtehen. Auch Jffland und Ludwig Devrient haben
am Ende etwas kleiner angefangen.“

„Jn dieſem Punkte will ich Jhnen meinetwegen ein Zu-
geſtändniß machen,“ lachte ſie. „Wir werden dann ſpäter ſchon
ſelber dafür ſorgen, daß wir nicht gegen die Anderen zurückgeſetzt
werden.“

Hermann Wolfhardt ſelbſt hatte ſich bei dieſem raſchen Hin
über und Herüber ganz ſtumm verhalten. Ada's übermüthige
Keckheit und die zuverſichtliche Dreiſtigkeit, mit der ſie ſich wie
ein guter Kamerad ſeiner annahm, verwirrten und beunruhigten
ihn viel mehr, als ſie ihn in Entzücken verſetzten. Er kam ſich
neben ihr ſo unbedeutend und ſo lächerlich unbeholfen vor,
daß er gar nicht mehr zu ihr aufzublicken wagte und daß
das Gefühl drückender Beſchämung, von dem er ganz
erfüllt war, ihm die Tragweite des Entſchluſſes, den er in
dieſem Augenblick faſſen ſollte, gar nicht recht zum Bewußtſein
kommen ließ.

„Wenn Sie ſich morgen Vormittag im Theaterbureau bei
mir melden wollen,“ hörte er wie aus weiter Ferne Herrn Direk
tor Mühlhofer ſagen, „ſo können wir ja einmal zuſehen, wie es
um Jhr Talent beſtellt iſt, und können uns über die Einzelheiten
verſtändigen. Wenn es doch einmal Jhr Wille iſt, zum Theater
zu gehen, ſo werden Sie ſchwerlich beſſer anfangen können als
unter meiner Direktion.“

Ein paar Minuten ſpäter befand ſich Wolfhardt wieder außer
halb des Zimmers, ohne daß er eigentlich gewußt hätte, was er
zuletzt noch geſprochen und gethan. Ganz unbeſtimmt nur er-
innerte er ſich einer höchſt verdrießlichen und ungnädigen Miene
der Frau Hedmondt, eines leutſeligen Händedrucks des großen
Mimen Mühlhofer und eines verheißungsvollen, lachenden Glanzes
in Ada's ſchönen Augen.

Jn ſeinem Kopfe wirbelte es, und tief aufathmend blieb er
auf dem dunklen Gange ſtehen, um ſeine verlorene Faſſung wieder
zu gewinnen. Da ging hinter ihm leiſe eine Thür, und noch ehe
er ſich hatte umwenden können, fühlte er ſeinen Hals von zwei
weichen Armen umſchlungen und ein warmes, durſtiges Lippen-
paar auf ſeinem Munde. Er wollte die ſchlanke, biegſame Geſtalt
erfaſſen, die ſich ſo zärtlich an ihn ſchmiegte aber mit der Be-
hendigkeit eines Wieſels war ſie ihm ſchon wieder entſchlüpft,
und er hörte nur noch den leiſen Klang der ſüßen Stimme, die
ihm zuraunte

e S
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„Aber nichts verrathen hörſt Du? Auch nicht meiner
Mutter! Wir wollen unſer Geheimniß und unſer Glück ganz
für uns allein behalten.“

Dann war ſie ihm entſchwunden

Viertes Kapitel.
Seit einer Woche befand ſich die Geſellſchaft des Direktor

Mühlhofer in Neuſtadt, und für den heutigen Abend war als
erſte Vorſtellung die Aufführung eines Benedix'ſchen Luſtſpiels
angeſetzt. Vor dem ſchmuckloſen Theatergebäude, das in ſeinem
mehr als beſcheidenen Aeußeren nichts von ſeiner hohen Be
ſtimmung ahnen ließ, hatte ſich um die elfte Vormittagsſtunde
der größere Theil des Perſonals verſammelt, um auf das Er
ſcheinen des Direktors und auf den Beginn der Generalprobe zu
harren.

Es war ein ziemlich bunt zuſammengewürfeltes Völkchen,
das der große Mime da unter ſeinem Szepter vereinigt hatte,
und ſchon die ſchäbige Eleganz der äußeren Erſcheinung mußte
in Bezug auf die Meiſten von ihnen die Vermuthung nahe legen,
daß ſie weder zu den Auserwählten ihrer Kunſt, noch zu den
Lieblingskindern des Geſchickes gehörten. An ſtolzem Selbſt
bewußtſein in Haltung und Rede freilich ließ es Keines fehlen,
und die hoffnungsvolle Jugend von Neuſtadt, die ſich in
Geſtalt eines Häufleins halbwüchſiger Straßenbengel bei
dem Theater aufgeſtellt hatte, um mit geſpitzten Ohren den
Geſprächen der „Komödianten“ zu lauſchen, mußte unzweifelhaft
eine gewaltig hohe Meinung von der Bedeutung jedes Einzelnen
gewinnen.

Abſeits von den Uebrigen, mit geſenktem Haupte und ernſtem

blaſſem Geſicht, ſtand Hermann Wolfhardt, dem für die Er
öffnungsvorſtellung eine Rolle von untergeordneter Bedeutung an
vertraut worden war. Er ſah nicht aus wie Jemand, der voll
freudiger Zuverſicht und voll hochfliegender Hoffnungen die
erſten Schritte auf einem Wege zu Ruhm und Ehren verſuchen
will. Eine tiefe Mißſtimmung und Niedergeſchlagenheit ſchien
auf ihm zu laſten; die Reue, welche Frau Laura Hed-
mondt ihm vorausgeſagt hatte, ſchien ſich viel früher eingeſtellt
zu haben, als ſelbſt ihre Weltkenntniß es ſie vermuthen laſſen
konnte.

Erſchrocken und unmuthig fuhr er auf, als ihm Jemand
von hinten her derb auf die Schulter ſchlug und als
er in das feiſte, runde, ſtark geröthete Antlitz eines kleinen
Mannes mit wulſtigen Lippen und ſchwimmenden Aeuglein
blickte.

„Jhr ſeht nicht wohl, Signor Antonio klang ihm
eine fettige, etwas aſthmatiſche Stimme entgegen. „Jhr
macht Euch mit der Welt zu viel zu ſchaffen, ſeid Jhr
verliebt

Durch eine ärgerliche Bewegung ſuchte Wolfhardt die Ver
traulichkeit des Shakeſpeare-kundigen Kollegen abzuwehren doch
der Andere ließ ſich dadurch nicht beirren.

„Auch nicht verliebt zitirte er weiter. „Gut denn, ſo ſeid
Jhr traurig, weil Jhr nicht luſtig ſeid. Nun, beim zwei-
köpf'gen Janus! Natur bringt wunderliche Käuz' ans Licht
und Sie, mein Verehrteſter, ſind einer der wunderlichſten von
Allen. Wie kann man den Kopf hängen laſſen und den
Menſchenfeind ſpielen, wenn man ſich in einer ſo ausgezeichneten
Geſellſchaft befindet

Der Gefragte mochte aus früheren Erfahrungen wiſſen, daß
es unmöglich ſein würde, den hartnäckigen Schwätzer allein durch
eine mißmuthige Miene zu verſcheuchen, und dann war auch
etwas harmlos Gutmüthiges in ſeinem Weſen, das wohl halb
wegs mit der Aufdringlichkeit desſelben verſöhnen konnte.

(Fortſetzung folgt.)

Schiff trage Aland ſelbſt ie Eigent
Beamten,

m c 20

c
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„Ja, ja, Alles ſtieß der Junge etwas verlegen hervor,
ſeine Augen an dem gutmüthigen Geſicht der Alten

Hingen.
„So, na dann iſt's gut! Zu dieſem Könige kam alſo eines

Tages der Meeresgott Aegir, auch Ekke genannt. Dem war es
im Waſſer und bei ſeiner alten Meerfrau Ran langweilig ge
worden und er ſehnte ſich darnach, es auch einmal ſo gut wie die
kleinen Menſchen zu haben. Er hatte ſich alſo in einen Zwerg
verwandelt, unter einer Klippe ſich eine Höhle zum Wohnſitz aus
gewählt und kam nun zum Beſuche bei König Finn. Dieſer
war mit einem ſchönen großen Mädchen drüben aus dem Dorfe
vermählt. „Wie biſt Du nur ſo glücklich geweſen, dieſe Jungfrau
zur Königin machen zu können fragte Aegir. Finn lächelte.
„Das war nicht ſchwer, Herr Ekke! Jch hatte ſie einmal ſagen
hören Ach, wer es doch auch ſo gut wie die Unter-
irdiſchen hätte, die nicht arbeiten, ſondern nur tanzen und
ſingen. Da fragte ich ſie, als ſie einſt bei meinem Hügel
vorüberging Willſt Du meine Frau werden, dann ſollſt
Du es immer gut haben. Sie ſagte Ja und ſo feierten wir
Hochzeit.

Kinder, ich ſage Euch, das ſoll eine große Hochzeit geweſen
ſein. Alle Zwerge der Jnſel waren damals eingeladen, und Alle
kamen, geſchmückt und mit einer Brautgabe. Der Eine brachte
einen Napf voller Beeren oder Muſcheln, der Andere einen
Fingerhut oder ein Töpfchen mit Milch oder Honig, der Dritte
eine Mauſefalle oder Fiſchnetz, der Vierte einen Beſen oder Haar
kamm, der Fünfte einen hölzernen Löffel oder einen Schleifſtein,
der Sechſte ein Naſentuch oder ein Bettlaken, der Siebente einen
krummen Nagel oder ein Thürſchloß. Gewaltig wurde vor den
Gäſten aufgetiſcht. Sie bekamen Heringsmilch und -Rogen,
geröſtete Sundſpierlinge, geſalzene Eier, Jltisbraten und Auſtern
mit Haide- und Moosbeeren zu eſſen und Meth vollauf zu
rrinken. Der König Finn ſaß auf ſeinem Thron, dem großen
Seſſelſtein, hatte einen Mantel von weißen Mäujſefellen über den
Schultern und eine Krone, wie ein Seeigel oder Donnerſtein,
won Edelſteinen auf dem Haupte. Seine junge Königin ſaß ihm
gur Seite. Sie hatte ein Kleid an, ſo durchſichtig und fein, als
wenn es aus lauter Flügeln von Waſſerlibellen zuſammengenäht
wäre, ein Kranz ſchönſter Haideblumen, voll von Diamanten und
av. deren glänzenden Steinen. Die Zwerge ſprangen und tanzten
Die ganze Nacht.“

(Fortſetzung folgt.)

Allerlei.
Der Kaiſer von Rußland auf Reiſen. Wie dem „B. L. A.“

aus Eydtkluhnen mitgetbeilt wird, waren diesmal für die Durchfahrt
des ruſſiſchen Kaiſerpaares durch den denachbarten Grenzort Wirballen
auf der Heimreiſe nach Petersburg gar z außerordentliche Vorfichts
maßregeln getroffen worden. Bereits ſeit mehreren Tagen waren ſtarke
Militärdetachements an der Grenze eingetroffen, die militäriſche Be
ſetzung der Bahnſtrecke von Petersburg bis hierher war vollzogen. Die hier
für aufgewandte Armee wird auf 50 000 Mann Infanterie, Kavallerie und
Genietruppen geſchätzt. Die Poſten längs des Bahndammes ſtanden
ſo dicht, daß jeder den nächſten ſehen und anrufen konnte. Die Jn-
genieure der Eiſenbahn entfalteten eine raſtloſe Thätigkeit, jede Schwelle
jede Schiene wurde geprüſt, jeder Brückenbau, Wegübergang oder
Durchlaß nach jeder Richtung unterſucht, die Stellen, welche Unter
ſchlupfe bieten konnten, ſofort durch Poſten beſetzt. Jedes der Bahn
nahe Gehöft wurde abgeſucht oder beobachtet. Beſonders ſtreng war
die Aufſicht und Kontrole auf allen Bahnſtationen, die je nach Be
deutung mit verſtärkten Mannſchaften und Gendarmen unter
höheren Offizieren bewacht wurden. Auf einigen Stationen z. B.
Wilna, fanden Vorübungen für die Durchreiſe des Zaren
ſtatt; dort wurde eines ſchönen Tages der Bahnverkehr auf einige
Stunden ſiſtirt und das ganze Terrain militäriſch adgeſperrt. Letzten
Freitag traf die kaiſerliche ein, beſtehend aus Tſcherkeſſen,
hohen, ſchön gewachſenen Mexſſchen in nicht unkleidſamen phantaſtiſchen
Uniformen, bewaffnet mit Stich-, Hieb- und Schußwaffen. Sonn-
abeud früh begann im Nachbarorte Wirballen eine fieberhafte Thätig-
keit. Alle Kellerräume des Bahnhofes, der nahen fiskaliſchen und
Privatgebäude wurden nochmals beſichtigi, die meiſten Thüren wurden
verſchloſſen oder gar durch Poſten unter Beobachtung genommen.
Jeder Zugang, jeder Weguübergang, jedes Loch am Wege wurde
nochmals ſcharf beſichtigt. Um 2 Uhr mußten die gewaltigen Zoll-
rägme Wirballens von allen Beamten verlaſſen und ge-
ſchloſſen werden, die Gebäude ſowie der Bahnhof wurden von
Voſten umgeben. Der letztere durfte nur noch gegen Legitimations-
karten, die ſehr ſpärlich ausgetheilt wurden, betreten werden. Sodann
fand die gänzliche Abſperrung aller Zugänge und Zufahrten zun

Bahnhof ſtatt, die Haupt und Seitenſtraßen Wirballeks warden in
Ausdehnung des circa 2 km langen Bahnhofs für jeden Wagen unv
Perſonenverkehr abgeſchloſſen. Beim Einlaufen des Kaiſerzuges in
Wirballen läuteten die Glocken der (riechiſchen Kapelle und die kaiſer
liche Familie nahm einen kurzen Aufenthalt. Kurz vor Abgang
des Kaiſerzuges verließ ein Vorzag, mit hohen Beamten in
Militärs beſetzt, die Station Wirballen. RNachdein von Wilkowif
das Signal über richtiges Einlaufen gegeben war, folgte der kaiſerliche
Zug mit der kaiſerlichen Familie. So ging es von Station zu Station.
Kein Zug durfte entgegenkommen, jeder Zug mußte auf der Station
liegen bleiben, die er erreicht hatte, bis der Kaiſerzug durchpaſſtrt war.
So kam es, daß bereits ſeit Sonnabend Nachmittag alle Züge von
Rußland mit großen Verſpätungen einliefen Sonſt
weilten gelegentlich der Durchreiſe des Zaren ſtets
mehrere Muſikkapellen in Wirballen, dieſes Mal nicht, es
war vielmehr die ſonſt übliche Aufſtellung von Militär mit
reſp. Kapellen auf dem beiderſeitigen (deutſchen und ruſſiſchen) Perron
des Wirballener Bahnhofes abbefohlen. Sonſt gaben ſich die Be
theiligten, ſobald der Zar glücklich den Grenzort verlaſſen hat, hellem
Jubel hin, der durch glänzenden Ball und nicht endenwollende Feſt
gelage ſich Luft machte. Sonnabend Abend nahmen die zurückbleiben
den Offiziere und Beamten faſt ſtehenden Fußes im Warteſaal J. Klaſſe
einen kleinen Jmbiß, ein Schnäpschen, ein Glas Wein oder dergleichen
ein. Viele reiſten ſchon in der Nacht ab; am Sonntag Vormittag
hatte der Ort wieder ſein gewöhnliches Ausſehen. Der für die Spur
weite der deutſchen Bahnen beſtimmte Hofzug war wieder in dem
dafür beſonders erbauten Schuvpen untergebracht.
Wo iſt die Uhr? Von dem ſenſationellen Räuberprozeß in

Cacak wird neben den haarſträubenden Einzelheiten, die über den
Terrorismus der Haiduken und die ſerbiſchen Sicherheits- Zuſtände zu
Tage gekommen ſind, u. A. auch die folgende komiſche, aber nicht
minder charakteriſtiſche Scene herichtet: Die Haiduken begegneten eines
Tages dem Popen Laza und plünderken ihn gründlich aus; auch feine
ſtlberne Taſchenuhr nahmen ſie. Dieſe wanderte von Hand zu
Hand, zuletzt gelangte ſie in den Beſitz eines gewiſſen Jelijfe
witſch. Der Pope erzählte beim Verhör ausführlich die
ganze Geſchichte ſeiner Beraubung und bat zuletzt drweglich
um Rückgabe der Uhr. Praäſident, der die Bitte gerechtfertigt fand, zu
Jeliſewitſch: „Gieb die Uhr her Jeliſewitſch (betrübt): Gospodine,
die Uhr habe ich ſchon lange nicht mehr. Man hat ſie mir wegge-
nommen, als man mich einſperrte.“ Präſ. Dann muß ſie unter
den gerichtlich deponitten geraubten Gegenſtänden ſein.“ Es wurde
eine große Kiſte vor dem Gerichtstiſche geöffnet, die ein buntes Waaren
lager, auch Uhren in allen Größen enthieit, aber des Popen Uhr war
nicht darunter. Der Gerichtshof wurde unruhig. Wo iſt vie Uhr
des Popen Es wurde lange in den Akten geblätter?. Man ſuchte eifriger
nach der Uhr, als früher nach dem Räuber. Endlich ſtieß der Präſident einen
Ruf der Erleichterung aus man hatte ſie zwar nicht die Uhr,
aber eine Spur. „Herr Pope“, ſagte der Präſident etwas verlegen,
„eine ſehr ſehr nnangenehme Geſchichte. Man nahm die Uhr
thatſächlich dem Bauern weg und ſchickte ſie Jhnen, damit Sie ihre
Identität feſtſtellen ſollten. Auf der Poſt iſt die Uhr verſchwunden

ſie wurde geſtohlen und iſt leider nicht mehr zum Vorſchein ge
kommen. Bewegung und Heiterkeit im Publikum. Die ſerbiſche
Zeitung „Male Novine meint aber: „Eigentlich iſt die Sache doch
recht traurig! Nicht wegen des Popen Laza und nicht wegen feiner
Uhr, ſondern wegen der ſerbiſchen Poſtbeamten“.

Vonn Bürhertiſch.
An dieſer Stelle werden alle eingehenden Bücher und Broſchüren

veröffentlicht. Beſprechungen nach Auswahl vorbehalten.

Dr. Karl Rufß, Die fremdländiſcheu Stubenvögel,
Band II, Weichfutterfreſſer (Jnſekten- oder Kerbthierfreſſer, Frucht
und Fleiſchfreſſer) nebſt Anhang: Tauben und Hühnervögel. Lieferung
16. Magdeburg, Creutz'ſche Verlagsbuchhandlung. Dieſe Lieferung
enthält die Schiülderung der fremdländiſchen Spechte, von denen nament
lich eine Anzahl amerikaniſcher Arten häuſiger lebend eingeführt werden,
im Anſchluß daran die der verwandten Bartvögel von Afrika, Aſien
und Amerika, welche durch ihr eigenartiges Ausſehen dem Beſucher
zoologiſcher Gärten auffallen. Noch in höherm Grad nehmen die nun
folgenden, in Afrika heimiſchen Mausvögel das Intereſſe der Natur
freünde in Anſpruch, da ſie zu den abſonderlichſten Erſcheinungen in
der Vogelwelt gehören beſonders charakteriſtiſch iſt ihr blitzſchnelles
Durchſchlüpfen des dichteſten Gebüſches und ihr nächtliches fledermaus-
ähnliches Anhängen in Klumpen an die Zweige. Dann werden die
aus Südamerika ſtammenden Töpfervögel beſprochen ſie ſind dadurch
merkwürdig, daß ſie große, backofenförmige Neſter aus Lehm auf wage
recht ſtehenden Aeſten formen. In weiteren Kreiſen dekannter, als Be
wohner zoologiſcher Gärten, ſind die Tukane oder Pfefferfreſſer, auf
fallend durch ihren unförmig großen und langen, in der Regel bunt
farbigen Schnabel. Zum Schluß beginnt die Schilderung der Kukuls
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